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Nr. 244 . Karlsruhe , Mittwoch den 27. Mai 1908 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

König Eduards besuch beim Zaren.
— London. 26. Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses fragte O'Grady (Arbeiterpartei ) den Premierminister Asquith ,
ob angesichts der gegenwärtigen Beziehungen zwischen der russischen
Regierung und den Mitglieder « der ersten Duma die englische Re¬
gierung Schritte unternehmen wolle , damit die geplante Zusammen¬
kunft zwischen den Herrschern beider Länder unterbleibe .

Premierminister Asquith erwiderte mit dem Hinweis , daß der
König den Besuch noch nicht erwidert habe, den der Kaiser von Ruß¬
land nach seiner Thronbesteigung dem englischen Hofe abgestattet
habe und daß zugleich der König dem russischen Hofe anläßlich seines
eigenen Regierungsantritts noch den üblichen Besuch schuldig sei, den
er den Herrschern und Staatsoberhäuptern aller anderen Staaten
Europas bereits abgestattet habe. Ueberdies hätten der König und die
Königin seit siebe» Jahren nicht die Gelegenheit , ihren Neffen und
ihre Nichte zu sehen . Asquith schloß seine Rede mit der Bemerkung,
daß die auswärtige » Beziehungen der beiden Länder durch diesen
Besuch nur gewinnen können und daß die innere « in keiner Weise
davon berührt werden.

O'Grady fragte alsdann , ob dem Minister bekannt sei, daß hundert
Mitglieder der ersten Duma und fünfzig der zweiten wie gemeine
Verbrecher behandelt werden, ob es ferner bekannt sei , daß in Rußland
noch immer Morde »»gesühnt bleiben, daß die Urheber solcher Taten
vom Zaren dekoriert worden seien, und daß Personen , die man im
Verdacht habe , der Regierung unfreundlich gegenüberzustehen, auf
geheimnisvolle Weise verschwinden? O 'Grady schloß die Anfrage mit
der Aufforderung , daß die Volksvertreter dem König nahe legen mögen,
den Besuch in Reval seines offiziellen und repräsentative « Charakters
zu entkleiden.

Premierminister Asquith gab seinem Bedauern darüber Ausdruck ,
daß in der Form von Fragestellungen die inneren Angelegenheiteneines fremde» Staates zur Sprache gebracht worden seien, gleichgültig,um welchen Staat es sich dabei handle . Er glaube, die Gründe ge¬
nügsam dargelegt zu haben, die allem dieser Reife zu Grunde liegen.

Ward (Arbeiterpartei ) fragte an , ob Asquith die Gefahre » bedacht
habe, die dem Staatsoberhaupt aus dem gegenwärtigen Verhältnis
in Rußland erwachse « könnten. Eine Antwort hierauf wurde « ich:
gegeben.

O'Grady kündigte einen Bertagungsantrag an , um die Aufmerk¬
samkeit auf die Haltung der Regierung zu lenken , die den König in
der Absicht bestärke , dem Zaren einen offizielle» Besuch abzustaiten .Der Sprecher ließ jedoch diesen Antrag nicht zu. In der nachfolgendenDebatte , in der O Grady erklärte , gegen einen privaten Besuch des
Königs sei nichts einznwenden, wurde der Gegenstand verlaffen.Die Arbeiterpartei hat eine Denkschrift aufgesetzt mit der Bitte ,
baß der Besuch des Königs beim Kaiser von Rußland unterbleiben möge .

prüfiüent Mieres in London .
(Telegramme .)

— London , 26 . Mai . Der König und Präsident Fallieres besuchten
heute nachmittag die französisch - englische Ausstellung, wo sie von einer
großen Menschenmenge mit lauten Beifalls -Kundgebungen empfangenwurden. Das Wetter ist schön, der Himmel bedeckt.

Prinz und Prinzessin von Wales gaben zu Ehren des Präsidenten
Fallieres ein Festmahl. Darauf fand im Buckinghampalast ein Festball
statt , an dem 1800 Personen teilnahmen .

— London, 27. Mai . Bon sonst gut unterrichteter Seite erfährt die
„ Dass. Ztg .

"
, daß während der Anwesenheit dos Präsidenten Fallieres in

Gnkeb Hirnm .
Lustspiel-Roman von G. v . S t o k m a n 8.

( 51 , Fortsetzung .) ,Nachdrua verboten.)
Ein harter , entschlossener Zug kam in das zarte Gesicht, das

Hans Petersen bei anderen jungen Mädchen stark mißfallen hätte ,aber Hilde gegenüber versagte bei ihm die gesunde Kritik . Er
fand alles reizend und recht , was sie sagte und tat , und war
von seinen eigenen Angelegenheiten so erfüllt , daß sein Interesse
für andere im Augenblick sehr gering war . Hilde ließ ihm
auch keine Zeit zu weiteren Erörterungen . Sie ttank einen
Schluck Schokolade, betupfte ihre Lippen sorgfältig mit einem
Battisttüchlein und sagte, an das Vorangegangene wieder an¬
knüpfend:

„ Sie wissen ja : die offene Weinstube ist der Stein des
Anstoßes . Mit einem Kompagniegeschäst wäre uns also nickt
geholfen . Aber können Sie sich nicht selbständig machen, etwas-
anderes anfangen ?"

Er lächelte bitter .
„ Womit denn , Hilde ? Mein Vater ist vermögend , aber

er will mir nichts geben, und meine Mutter , die zu jedem Opfer
bereit wäre , hat selbst nichts, worüber sie verfügen kann "

In Hildes Kopf blitzte ein neuer Gedanke auf .
„Hans, " sagte sie , sich über den Tisch neigend , „ vor Jahren ,als ich mit Ihrer Schwester Thea so viel verkehrte, war - in

Ihrem Hause immer von einem Onkel Timm die Rede , der im
Auslande lebte , furchtbar reich war und Ihre Mutter zur Erb : :,
einsetzen wollte , weil sie seine erste Liebe gewesen war . Was ist
denn aus der Sache geworden ? " Lebt der reiche Onkel noch ? "

„Nein, " sagte Hans Petersen bitter , „er ist längst tot und
meine Mutier hat keinen Pfennig geerbt . Sie sollte auch gar-
nicht die einzige Erbin sein — ihre Geschwister rechneten auch
auf das Testament , aber wir meinten , sie wäre wohl von Onkel
Timm am ersten zu berücksichtigen , und schmiedeten allerlei Zn.
kunstspläne . die sich natürlich nicht erfiillt haben .

"
Hilde schüttelte den Kopf.
„ Wie sonderbar . Wo ist denn all das schöne Geld geblieben ? Mitnehmen konnte er es doch nicht."

London Verhandlungen über den Abschluß eines auf 30— 50 Jahre be¬
rechneten Handelsvertrages zwischen Frankreich und England geführt
werden. . Die Verhandlungen sind bereits früher von Clemenceau und
Toumergue mit Asquith gepflogen worden. Frankreichs Handel soll
auf diese Weise für den Fall geschützt werden, daß die Schntzzollbewegung
in England zum Siege gelange« sollte .

= Paris , 27. Mai . Anläßlich der Toaste im Buckingham- Palast
wirft der „Temps" bei Erörterung der Beweggründe für die Entcne
rordiale die Frage auf , ob der Beistand Englands in einem europäi¬
schen Kriege für Frankreich denselben Wert habe, wie für England
der Beistand Frankreichs. Das Blatt führt aus : Vor einem Kriege
sei Englands diplomatische Unterstützung für Frankreich außerordent¬
lich nützlich , könne aber nach Beginn eines Krieges nur wenig nützen,
so lange England nicht eines tatkräftigen Krieges auf dem Festlande
fähig und in der Lage ist, durch die Landung einer entsprechenden
Armee auf eine Macht eine Ablenkung auszuüben .

Erst an dem Tage, an dem die englische Regierung sich entschließt,an Stelle des unzulänglichen Haldan 'schen Planes , sein Land mit
einer zeitgemäße« Armee auszustatten , werden alle klarblickenden
Franzosen einstimmig Anhänger einer französische « Alliance sein
müssen , die das im Jahre 1891 durch das französisch-russische Bündnis
besiegelte System der friedlichen Verteidigung vervollständigt und er¬
weitert . Unter diesem Vorbehalt, sagt der „Temps "

, schließen wir uns
den gestern ansgetauschte» Wünschen an.

hessische Zchulsragen .
(Telegr . Bericht. )

— Darmstadt , 26. Mai . In der heutigen Sitzung der zweitenKammer des hessischen Landtages wurden die von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion eingebrächten Anträge über die Ausbildung der Bolks-
schullehrer beraten wie späterhin die Petition des Bundes deutscher
Frauenvereine wegen Ausdehnung der Fortbildungsschulpflicht auf ge¬
werbliche Arbeiter wie auf Mädchen .

Nach den sozialdemokratischen Anträgen sollen folgende Gesichts -
punkte zur Geltung gebracht werden: 1 . Die Präparandenanstalten sind
aufzuheben, bezw . in höhere Bürgerschulen oder Realschulen umzu¬wandeln ; 2 . di« Vorbereitung für die Lehrerseminare erfolgt durch die
Realschule , deren Abgangszeugnis zum Eintritt in das Seminar ohneweitere Prüfung lerechtigt; 3 . in den Lehrplan des Seminarstudrums
sind Französisch und Englisch als obligatorische Lehrgegenstände aufzu¬
nehmen. , Der Religionsunterricht als solcher fällt weg . Zur Zu¬
sammenfassung und Vertiefung aller geistigen Bildungsmomente ist im
Arbeitsplan des letzten Seminarjahres neben der pädagogischen Fach¬
bildung der Geschichte der Philosophie eine ausgiebigere Behandlung
einzuräumen ; 4. die mit den Seminarien ieibundenen Internate sind
aufznheben; 5 . das Abgangszeugnis des Seminars ist als Reifezeugnis
zum Studium an der Universität anzuerkennen.Von der Regierung war der Kommission eine detaillierte Antwort
gegeben worden, wonach die Regierung, soweit sie den Forderungen nicht
bereits nachgekommen sei , eine nähere Prüfung in Aussicht stellt. An
der Regievungsantwort übte der Abg. David , Soz . ) in längerer Rede
Kritik, wobei er : e sozialdemokratischen Anträge nochmals begründete,und als Grund des augenblicklichen Lehrermangels das allzu rigorose
Vorgehen bei den Aufnahmeprüfungen erklärte. Nach einer kurzen Ent¬
gegnung seitens Lcr Regierung wurden die Anträge für erledigt erklärt .

In der Petition des Bundes deutscher Frauenvcreine wird an den
Landtag die Bitte gerichtet , durch Erlaß eines Landcsgesetzes die Fort¬
bildungsschulpflicht auf die gewerblichen Arbeiter auszudehnen . Der

„ Seine Frau hat es bekommen, laut Heiratslontrakt , weil
er ohne Testament gestorben ist .

"
„Und diese Frau ?"

„ Ist jo wie so schon reich , dabei alt und kinderlos aber für
uns alle will sie nichts tun . Sie kennt uns ja gar nicht, hat
auch kein Jnteresie für uns ."

„ Wo lebt sie denn ?"
„ Mit Onkel Timm war sie in Paris , wo sie jetzt lebt ,

weiß niemand ."
Hilde zog langsam den Schleier herab und griff nach den

Handschuhen
„ Schade, " sagte sie kühl, „so ein reicher Erbonkel hätte uns

gerade gepaßt , und mit der Tante wäre ich auch schon fertig
geworden . Können Sie denn nicht noch einmal nach ihr suchen ,
von neuem mit ihr anknüpfen?"

Er schüttelte mutlos den Kopf.
„ Ich wüßte nicht , wie ich das anfangen sollte und es wäre

auch vollkommen nutzlos : Onkel Timm hat überhauvt in unserer
Familie schon so viel Unheil angerichtet — freilich , ohne es zu
wollen , daß ich seinen Namen nicht mehr hören mag , und diese
selige Stunde soll nicht durch ihn getrübt werden , Hilde . Teure
Hilde , sage mir nur , daß du mich liebst und mir vertraust , daß
du mir hellen willst , den Widerstand deines Vaters zu besiegen— und ich bin jetzt schon der Glücklichste der Sterblichen ."

Sie hatte sich erhoben und er stand ihr gegenüber , wunder¬
bar hübsch aussehend in seinem zärtlichen Eifer , aber Hilde
streifte ihn nur mit einem koketten Blick, zog ihre Boa zurecht
und knöpfte an ihren Handschuhen.

„Nein , Herr Petersen, " sagte sie ruhig , „ ich werde nichts
dergleichen tun . Wohlerzogene junge Damen — und zu diesen
zähle ich mich , sagen, dergleichen . nur , wenn sie sich verloben ,und davon kann bei uns vorläufig nicht die Rede sein . Sich
jahrelang im voraus binden und alt und grau darüber werden ,
ist Torheit , sagt mein Vater , und so lange wir uns immer nach
sehen und sprechen können , brauchen wir uns über unsere Ab¬
hängigkeit nicht zu beklagen. Also adieu für heut : Ich fahre
jetzt mit dem nächsten Zuge , Sie mit dem zweiten : und nun
begleiten Sie mich nicht etwa hinunter . Man soll uns nicht zu-
^ mmen sehen ."

Ausschuß empfiehlt , an die Regierung das Ersuche « zu richten^
die

baldige Einführung obligatorischer Fortbildungsschulen für Mädchen
mir besonderer Berücksichtigung der praktischen Haushaltungslehre unter
Bereitstellung entsprechender staatlicher Mittel in die Wege zu leiten .

Im Verlaufe der Debatte machte Minister des Innern Braun
darauf aufmerksam, daß rach dem Volksschulgesetz nur dir Knabe« zum
Besuch der obligatorischen Fortbildungsschule verpflichtet wer ' -m können;
es sei also eine Abänderung des Volksschulg . setzes notwendig. Auch sei
zu bedenken , daß vorläufig die Lehrkräfte noch fehle«. Im übrigen stehe
dic Regierung der Sache sympathisch gegenüber. Bei der folgenden Ab¬
stimmung stellte es sich heraus , daß 14 Abgeordnete gegen und 8 für
der. Antrag sind . Das Haus war also beschlußunfähig. Die Majorität
setzte sich zusammen ans Bauernbündlern und Rattonallibevalen .

Tages ' Rundfchav.
Deutsches Reich .

— München, 26 . Mai . (Tel .) In Bayer«, sollen den „ Münch.
Neuest . Nachr .

" zufolge , die Jugendgerichtshöfe nicht nur bei den
Schöffengerichten , sondern auch bei den Strafkammer » eingeführt
werden. /

Kine Yekchsdotation für den Aaifer .
— Berlin , 26. Mai . (Tel . ) Die „ Nordd . Allg. Ztg. " schreibt :

Ein hiesiges Mittagsblatt behauptet, es sei beabsichtigt , dem Kaiser im
Herbst eine Reichsdodation von 10 bis 12 Mllionen Mark zuzutvenden.
Dem zu erwartenden Dementi gegenüber erklärt das Blatt im Voraus ,
es werde sich dadurch nicht anfechte» lasten. Es gebe Situationen , in
denen dementtert werden muß , auch wenn die Nachricht wahr sei .

Wir lasten es dahingestellt seid , ob solche Situationen eintreten
können. Im vorliegenden Falle liegen die Dinge jedenfalls so, daß die
Meldung mit aller Bestimmtheit für unwahr erklärt werden kann. Der
Reichstag wird sich nicht mit einer Dotation für Seine Majestät zu be¬
fassen haben. Damit erledigt sich auch die Annahme, daß der Block¬
politik durch dieses Gerücht Berlegenheiten bereitet werden.

Oesterreich-Ungar «.
Gellrrreichifches ASgeordnetenhau ».

— Wien, 26 . Mai . (Tel .) Fm Abgeordnetenhaus erklärte bei der
Verhandlung des Dringlichkeitsantrags betreffend die sofortige zweite
Lesung des Budgets für 1908 Abgeordneter Waffilko, die Rutheneu
würden gegen die Dringlichkeit sowie gegen das Budget aus Mißtraue »̂
gege« die Regierung stimmen.

Abg . Graf Sternberg betonte die Pflicht aller patriotische« Par¬
teien, sich um die Regierung zu scharen , um die Invalidenversicherung
für alle Schichten der Bevölkerung herbeizuführen und die Regierung
zu unterstützen im Kampfe gegen die sozialdemokrattsche Demagogie
zur Gesundung der parlamentarischen Verhältniff« im Interesse einer
glücklichen Zukunft des Reiches .

Ak^ . Pernerstorfer erklärte, die Sozialdemokraten feien für die
Dringlichkeit des Antrags , nicht um der Regierung gefällig zu sein,
sondern um dem Parlamente das wichtigste Recht der Kontrolle der
Staatsverwaltung zu sichern. Die Dringlichkeit wurde mit über¬
wiegender Majorität angenommen, worauf die Generaldebatte begatm.

Italien .
Die Zurückziehung der Fruppe « au » Kreta .

= Rom/ - 26 . Mai . ( Tel. ) In der Deputiertenkammer erklärte
der Unterstaatssekretär des Aeußern, Pompili , auf eine Anfrage Gallis »
ob der Protest der Türkei die Zurückziehung der fremden Truppe « aus

Mit einem flüchtigen Händedruck schied sie und er blieb
gehorsam zurück, aber alles Licht war in seinem Antlitz erloschen
und erst allmählich wurde er Herr der bitteren Enttäuschung ,die sich wie ein kalter Reif auf seine Hofsnu'ngen legte , und das
was ihn vorher so unbeschreiblich beglückt hatte , bis zu einem ge¬
wissen Grade wieder entwertete .

Als Frau Meier einige Tage spater Frau Elaudine Pe¬
tersen besuchte , die sie immer mehr schätzen und lieben lernte ,
fand sie die Arme gedrückter und angegriffener denn je . DaS
Mutterherz , das so viel trug und duldete , war wieder einmal
bis zum Rande voll , und da Frau Meier manches erriet und
echte Teilnahme zeigte , floß es über und ließ sie einen Einblick
tun in die Sorgen und Leiden dieser Frau .

„ Das Verhältnis zwischen meinem Manne und den än¬
dern ist wieder entsetzlich "

, klagte sie, „jede Mahlzeit mit den
dreien ein Martyrium für mich. Thea hat ihren , brennenden
Wunsch , ein Mädchengymnasium zu besuchen , wieder einmal
Ausdruck gegeben, weil sie sonst die besten Jahre dafür versäumt ,und Hans ist mit der Bitte hervorgetreten , die Weinhandlung
zu vergrößern und die Weinstube zu schließen, aber beide wur¬
den, wie gewöhnlich, mit Hohn und Spott zurückgewiejen. Das
hat sie nun wieder so gegen den Vater erbittert , daß sie auch die
berechtigten Gegengründe nicht gelten lassen, und einfach an -
nehmen , die Gewährung werde ihnen aus reiner Bosheit und
tyrannischer Willkür versagt . Dabei sitzt Thea Tag und Nacht
über modernen philosophischen Werken, welche den Geist dir
Verneinung und des Widerspruchs in ihr noch bestärken, und sie
immer unzufriedener machen mit ihrem Los . Ich habe sic
auch schon oft gewarnt und gebeten, eine andere, gesündere Lek¬
türe zu wählen , aber sie behauptet, ohne geistig : Arbeit und
Nahrung nicht leben zu können , und da man ihr das ersehnte
geregelte Studium versage, müsse sie eben versuchen sich selbst zu
helfen . Daß eine glückliche Heirat einmal einen Ausgleich
bringt , ist auch nicht zu hoffen. Sie steht der Ehe mit eine .n
unbezwinglrchen Mißtrauen entgegen und die wenigen jungenMänner , die sie kennt , fürchten ihren scharfen Verstand und ihr
hoffärtiges Wesen."

(Fortsetzung folgt .) ,, .



"Settr 2_ _
Kreta verzögern könne, daß die Möglichkeit einer Zurückziehung der
jamtfee n Truppen schon im Jahre 1906 in der Note der Schutzmächte
vorgesehen sei. Sic fei dort von gewiffen Bedingungen abhängig ge¬
macht , die sich inzwischen erfüllt hätten . Die Zurückziehung der Truppen
ändere weder am politischen Status quo btr Insel noch an den Brr -
pflichtnngen der Mächte der Türkei gegenüber etwas . ■'

Da die innere Ruhe der Insel feststehc und die Sicherheit des
muselmanischen Bevölkerurigselements gewährleistet sei, so würden die
fremde» Truppen unter vollkommener llcbcreinstimmung der 4 beteilig¬
ten Mächte und auf den Vorschlag des Oberkommiffars nach einander
im Lanse eines Jahres vom Abgang des ersten Detachements an ge¬
rechnet ans Kreta zurückgezogen werden.

England .
Kngkisch« Urteil« nser deutsche Preßfreiheit.

v 0 London , 26 . Mai . (Privattel . ) Der Ausgang des Harden -
ProzeffeS ist von der englischen Presse mit unverhohlener Befriedigung
ausgenommen worden , von den meisten in der irrigen Auffassung, das
Reichsgericht habe Harden Reckst gegeben und expulpiert. Die Tatsache,
daß ihm dieRichter nicht zugestaftden. in Wahrung berechtigter Interessen
gehandelt zu haben, veranlaßt überdies verschiedene Matter , und zwarin erster Linie konservative , wie den „Standard ", z . B . auch in etwas
anderer Form den „Daily Telegraph " usw . , diese Entscheidung als
einen neuerlichen Rückschritt" zu bezeichnen , „ den die Richter durch ganz
Deutschland hin mit Freuden ( johfull ly ) benützen werden, als einen
Borwand, die möglichst schwersten Strafen über die ZeitungS - Schreiber
z» verhängen, deren gerechte Kommentare öffentlicher Ereignisse als
beleidigend konstruiert werden können .

"
Hinzugefügt sind diesem und ähnlichen Kommentaren Sätze, wie der

folgende : „Die deutsche Presse hat noch viele Fesseln abzuiverfen, ehedie Preßfreiheit in Dcutschlcknd zur Wirklichkeit wird , so wie man sicin arideren zivilisierten Ländern versteht . " . . . .
Eine Stärkung der Krteiterparkei .

D -O - London , 26. Mai . ( Privattel . ) Die nunmehr erfolgte Ab¬
stimmung über den Vorschlag , ob sich die „Miners Federation " (Födera¬tion der Bergleute ) der Arbeiterpartei anschließen , oder die Verbindungmit den Arbeitergewerkschaften aufrecht erhalten soll«, ist mit großer
Majorität zugunsten des Anschlußes an die Arbeiterpartei entschieden

.worden. Es ist dies gleichbedeutend mit dem Nebrrgange in das sozia¬
listische Lager und erhält dadurch dir Arbeiterpartei im Unterhaus«
einen Zuwachs von 13 Mitgliedern , der aus 15 Mitglieder steigen wird,falls sich die zwei Parlamentsmitglieder Wilson und Johnson , welche di«
Gewerkschaft der Grubenarbeiter von Durham vertreten , und denen
freie Hand gegeben ist, auch dafür entscheiden sollten , sich der Arbeiter¬
partei anzuschließen .

Amerika.
Washington, 27. Mai . (Tel . ) Die Konferenz zwischen dem

Präsidenten Roosevelt und dem Kriegssekretär Taft , sowie dem General¬
stabschef Ball hat beschlossen, keine amerikanischen Truppe » aus Cuba
zurückzuziehe «.

— Newyork , 27. Mai . (Tel . ) Der deutsche Botschafter Speck von
Sternburg veröffentlicht in der Mittwochsnummer des „ Outlouk" einen
Artilel , der den Standpunkt der deutschen Regierung gegenüber der ma¬
zedonischen Justizrcsorm u . dem Projekt der Sandschakbahn entwickelt , u.
schließt mit der Erklärung , die deutschen Interessen würden durch die
türkisch-persischen Grcnzstrcitigleiten nicht berührt . Doch befürworte
Deutschland bei der Pforte eine friedliche Beilegung des Konflikts.

Amtliche Nachrichte« .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

Lern 4. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Mitglieder, : der freiwilligen Feuerwehr Friedrichstal : Land¬
wirt Wilhelm Karl Gorenflo , Schuster Gustav Adolf
Bari6 , Schuster Ludwig Gorenflo , Schmied Philipp Lud¬
wig B o r e l , Landwirt Friedrich B o r e l und Schreiner Phi¬
lipp Heinrich Kampmann das Ehrenzeichen für 40jährige
treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen.1 Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 6. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in Durmersheim : Pri -
batmann Karl A b a t h, Landwirt Franz Melcher , Landwirt

.Joseph K a r y II , Maurer Joseph Buchmüller , Maurer '
Egidius H e t t e l , Landwirt Silvester Moritz , Ortsdiener
Franz Buchmüller , Schuster .Augustin Hartz , Landwirt
Joseph Heck III , Landwirt Joseph K a r y III , Landwirt Urba¬
nus Würz und Landwirt David H e ck II das Ehrenzeichen für
40jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu der-' leihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldireltion der Staats -
eisenbahnen vom 29 . April d. I . wurde Betriebsassistent Adolf
Neudecker in Elzach nach Konstanz versetzt.

Badische Chronik.
^ Graben , 26. Mai . Bei de: am Sonntag den 24 . d» Mts . in

Linkenheim stattgefundenen Fahnenweihe , verbunden mit Gesangs - .Wettstreit, hat sich von 13 Vereinen der Gesangverein „Licderkranz"
in Graben unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Rcällehrer Kemm
von Bruchsal, den ersten Preis , bestehend aus 60 M in bar , einen
Ehrenpreis , sowie goldene Medaille mit Diplom errungen .

Theater. Knast und Lvlsferischaft.
— Heidelberg, 26 . Mai . Als Nachfolger von Prof . Arrschütz hat

Professor Piloty in Würzburg einen Ruf >rn die hiesige Urriversität er¬
halten .

— Berlin , 27 . Mai . (Tel . ) Die Leiche des in Kreuzlingen bei
Konstanz verstorbenen Adolf L 'Arronge ist nach Berlin überführt worden.L'Arronge erlag einer Lungenentzündung ; er kränkelte schon seit einiger
Zeit.

— Wien, 26 . Mai . In Wien trafen 300 Mitglieder des Baseler
Männerchors mit Schiff aus Linz ein . Auf dem Landungsplätze wurden
sie von dem schweizerischen Gesandten du Martheray , dem Vizebürger-
meister Neumaher , dem Vorstand des Schubertbundes und von Mit¬
gliedern des Mannergesangvereins und der Schweizer Kolonie em¬
pfangen.

Rachklänge zur Joses Durm-Feier .
— Karlsruhe , 27 . Mai . Anläßlich des vierzigjährigen Dozenten-

jubiläums deZ Geh. Rats Professor Dr . Joseph Durm sind diesem aus
allen Kreisen der Bevölkerung herzliche Glückwunschbezeugungen zu -
gegcmgen . AuS der großen Zahl d r Schreiben sei das des Ober,
bärgermeisters Siegrist hervorgehoben, das folgenden Wortlaut hatte :

.hochgeehrter Herr Geheimrat ! Zu dem bedeutungsvollen Jubi¬
läum Ihrer 40jährigen Zugehörigkeit zum Lehrkörper unserer Tech¬
nischen Hochschule, daS Sie gestern im Kreise Ihrer zahlreichen Schüler
feiern dursten , erlaube ich mir heute nachträglich — da es mir gestern
wegen Abwesenheit von hier nicht gelungen ist — Ihnen meinen herz¬
lichen und aufrichtigen Glückwunsch darzubringen . Ihr ausgezeich¬netes Wirken als Künstler, Gelehrter und Lehrer hat den Ruhm un-
serer Frideririana weit über die Grenzen unseres Heimatlandes hin¬
aus verbreiten helfen ; aber auch die Bürgerschaft unserer Stabt muß
es sich zur hohen Ehre anrechnen, einen so hervorragenden Mann zu
ihren Mitbürgern zählen zu dürfen , der auch in ihren Mauer » zahl¬
reiche bewunderutzwertc Meisterwerke geschaffen hat . Möchten Ihnen ,
hochverehrter Herr , noch recht viele Semester schafsensfroher und er¬
folgreicher Lehrtätiakeit auf dem Gebiete der edeln Baukunst be»
schieden sein. Mit ausgezeichneter Hochachtung ergebenster (gez .)
Siegrist , Oberbürgermeister ."

Dos Blumenarrangement der Hochschule bestund aus einem 1 (4
-MM« hohen Retrofideros in voller Blüte , mit dunkelroten Rosen und

yast ral * Dresse .
= Bon der Bergstraße, 27. Mai . An Pfingsten sind vierzig Jahre

verstrichen , seitdem zu Zwingenberg an der Bergstraße von Teutonia
(Bonn ) , Ghibellinia (Tübingen ) , Berdenfia ( Güttingen ) und Malaria
( Würzburg ) der Bund der deutschen Landsmannschaften gegründet
wurde ,der 1873 den Namen „Coburger L . C ." annahm . Seitdem wird
regelmäßig am Sonntag nach Pfingsten von alten und jungen Lands¬
mannschaften « ne „L . 0 >-Fahrt nach der Bergstraße" unternonnnen ,die sich in diesem Jahre ganz besonders festlich gestalten soll. Am Vor.
mittag des 14. Juni treffen sich die Angehörigen der 45 Deutschen
Landsmannschaften mit ihren Damen in Zwingenberg und ziehen mit ,
Musik zur Gründungsstätte des L . C . , dem Gasthof zum Löwen, wo
Festkonvent mit Frühschoppen stattfindet . Der Nachmittag wird in
Heppenheim verbracht.

— Weinheim, 27 . Mai . Obwohl in den letzten Tagen neue be¬
unruhigende Meldungen nicht gemacht werden konnten und eine Reihe
der bei den Polizeiorganen angezeigten angeblichen Ueberfälbe sich als
erfunden erwiesen haben, hat die obere Sicherheitsbehörde zur Be¬
ruhigung des Publikums für die nächsten Wochen einen verstärkten
Sicherheitsdienst eingerichtet, der sich auf alle Gemeinden von Hohen¬
sachsen bis Laudenbach erstreckt.

A Breiten , 26 . Mai. Im nahen Bernhardsweiher , welcher
auf Derdinger Gemarkung liegt , hat sich der 58jährige Zfinmer-
mann Joh . Schneider von dort ertränkt .

A Baden-Baden, 26 . Mai. Morgen trifft die dentsche Kro«
Prinzessin Cecilie hier ein , um Ihren Großvater , den im „Hotel
Stephanie " wohnenden Großfürsten Michael Nikolajewitsch zu
besuchen.

htz Schutterwald , 28. Mai . Bei dem am letzten Sonntag in Lauf
stattgefundenen Gesangswettstreit errang der hiesige Gesangvereiu
Lieberkranz in der Klasse der Stadtvereine , unter der tüchtigen Leitung
d«s Mirsildirektors Fink von Offenburg den Ib -PreiS , bestehend au§
goldener Medaille mit Diplom und einem prachtvollen Ehrenpreis , ge¬
stiftet vom Wirteverein Lauf.

© Kenzingen, 25 . Mai . Die von der Stadt Kenzingen mit einem
Kostenaufwand von rund 50 000 Mark erbaute Turnhalle ist nunmehr
soweit fertiggestellt, daß die Einweihung am Sonntag den 21 . Juni ds.
Jrs . erfolgen kann. Am gleichen Tag findet hier das 13. Gauturn -
fest des Breisgau -Turnverbandes statt .

Ä Todtnau , 25. Mai . Das Auto versagte gestern seinen
Dienst, als es Schwarzwaldgäste von Waldkirch nach Todtnau
zurückbringen, sollte . Die Fahrgäste mußten in Nähe von
Schauinsland aussteigen um im größten Schneesturm nach der
Halde zu marschieren.

A Donaueschingen, 26 . Mai. Gegen den früheren hiesigen
Borschußvereinskassier Otto v. Riß ist nach dem „Don . TM .

"
von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Untreue und Unter¬
schlagung Untersuchungshaft verhängt und seine Verhaftung
angeordnet worden.

A Auggen (A . Müllheim) , 27. Mai . Der Sohn des Feld¬
hüters Schneider, der in Karlsruhe beim Leibgrenadierregiment
seiner Milfiärpflcht genügte, wurde dort ' eit einigen Tagen
vermißt . Er soll beim Pulverhaus bei den Schießständen auf
Posten gewesen , beim Eintreffen der Ablösung aber nicht mehr
angetrosfen Worden sein . Nach einer neuerlichen Meldung istder Leibgrenadier Schneider, nur mit Drilchjacke und Unterhose
bekleidet , in der Nähe von Freiburg festgenommea worden. Es
liegt wohl Fahneuflucht vor._

Bon » Landtag.
Karlsruhe , 28 . Mai . Die Budgetkommission der zweiten"Kammer beantragt , die Petition der Invaliden der badische« StaatS -

eisenbahne» um Erhöhung ihrer Gnadenrenten der Regierung em¬
pfehlend zu überweisen.

Die Pfarrdotationskommissio « hat die Regierungsvorlage auf wei¬
tere Gewährung des Staatsznschustes für die nächsten fünf Jahre zur
Aufbesserung für Psarrgehälter angenommen. Ein Antrag des Zen¬trums auf Erhöhung der Dotationssumme wurde abgelehnt.Der zweiten Kammer ging eine Petition der Orte KülSheim, Wol°
ferstetten , Uisigheim , Eiersheim , Steinfurt , Steinbach , Meßhöfe, Gikel-
hof, Tiefental , Hundheim, Torlesöerg , Sachsenhausen, Sonderriet ,
Rassig , Wertheim , Reicholzheim und der Fürst ! . Standesherrschaften ,die Erbauung einer Eisenbahn von Hardheim nach Külsheim betr ., zu.

Mannheimer Bürgermeisterwahle».
Ä Mannheim , 26. Mai . Bürgermeister Ritter wurde heute

mit 86 von 90 abgegebenen Stimmen zum ersten Bürgermeister
der Stadt Mannheim gewählt.

Ter nun zum 1 . Bürgermeister gewählte Robert Ritter
wurde 1862 zu St .. Blasien geboren, 1885 Finanzpraktikam ,1889 Hauptamtskontrolleur , zu Basel, 1889 Assessor beim Großh .
Obersjistungsrat , 1893 Oberstiftungsrat , 1894 Obereinnehmer
in Thiengen , 1897 Regierungsrat und Kollegialmitglicd der
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , 12 Juli 1898
Wahl zum 2 . Bürgermeister , 1907 Wiederwahl als solcher.

Oberbürgermeister . Martin entwickelte heute im Bürger
ausschnss sein Programm , das sich in den Bahnen seines Vor '
gängers bewegt. Er will alles daran setzen zum Wohle der ihm
zur zweiten Heimat gewordenen Stadt .

Atlasschlcifen durchschlung .cn , auf der Spitze einen Lorbeerkranz mit '
silbernen Beeren . Berichtigend sei noch mitgeteill , daß der Name
des ersten Redners bei dem Festbankett am Samstag abend Stadtrat
Klein-Baden-Baden ( nicht Kleiner ) lauten muß.

tiertiuifiitee .
— Trier , 27. Mai . (Tel .) Das Rutschen der Weinberge

:m Moselgcbiet dauert unaufhaltsam fort Jetzt befinden sich
annähernd 10 000 Kubikmeter Gelände in Bewegung. Bei Erden
rutscht ein 20 000 Stöcke umfassender Weinberg . Unter heftigem
Getöse stürzen Mauern und Reben in die hochgebende Mosel/
Die Straßen längs der Weinberge sind mit Trümmern und
Geröll hoch bedeckt .

hd Bozen , 26 . Mai . (Tel .) Tie Baronin Jlka Jrsay -Jria
ist beim Blumcnpslücken vom Mondl abgestürzt und tot g >
blieben.

— Venedig, 27. Mai . (Tel .) In einer Frrmdenpensio »
hat sich infolge eines unheilbaren Leidens der 60 Jabre alte
bayerische Baron Moderni aus München mit Morphium ver¬
giftet Als seine Gattin dies merkte, nahm sie gleichfalls Gift .
Ter Baron ist tot , die Baronin gilt als verloren .

--- Paris , 26 . Mai . (Tel .) Aus der St . Etienne -Kathe-
dralc von Limoges wurden heute nacht von bisher unbekannten
Dieben elf kostbare Emaille» und andere Kunstgegcnstände aus
dem 15. und 17. Jahrhundert entwendet.

. == Konstantiaopel , 26 . Mai . (Tel ) In Bagdad wurden
in der Zeit vom 7 . bis 23. Mai 20 Pestfälle jestgestellt , von denen
sechs tätlich verliefe«.

= Perersburg , 26 . Mai . (Tel .) Im Dorfe Podgorodnywurde die Post um 30 000 Rubel berankt . Bei dem Ueberfall
wurden zwei Schutzleute getötet.

— Jekateriaoslaw , 26 , Mai . (Tel .) Im Garlonkaschachteder Südrussischen Gesellschaft sind durch schlagende Wetter ein
Bergingenieur , ein Steiger und vier Arbeiter getötet worden.— Washington, 27. Mai . (Tel .) Der frühere Student Eduard
Magerski, per am 22. Febr . 1007 «in Berliner Bankinstitut um 50 000
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Z«m Besuch des Großherzogspaares in Heidelberg.

di . Heidelberg, 26. Mai . Nachdem die Großherzoglich«» Herr¬schaften nach der Eröffnung und Besichtigung der Altertümer - Sammlung(vergl. geftr. Abendblatt) in einem engeren Kreise im Großhxrzog-
lichen Palais das Diner eingenommen hatten , fuhren sie um (43 Uhr zueiner Besichtigung zum „Ritter ". Die Führung übernahm hier Re¬
gierungsrat Linde, der die Restaurierung der äußeren Fasade imb der
Inneneinrichtung geleitet hatte , und die Besitzer des „Ritters "

, Fried¬rich Ottamar Zeunrr fen . und Friedrich Ottomar Zeuner jun . Der
Großherzogin wurde hier ein Bukett überreicht. Ihre KöniglichenHoheiten sprachen sich sehr anerkennend über die Restaurierung aus .Gegen y24 Uhr begaben sich der Großherzog un & di« Großherzogm noch-mals in die städtischen Sammlungen , um den Zimmern und de« Ka¬binetten des oberen Stockwerkes und des rechten Seitenbaues eine ein¬
gehende Besichtigung zu widmen. Auch hier fanden die GroßherzoglichenHerrschaften Gelegenheit, ihrer lebhaften Freude über die SammlungAusdruck zu geben . Dann statteten die Fürstlichkeiten dem »Ritter¬
zimmer", daS in den städtischen Sammlungen untergebracht ist und dasdie Originalzeichnungen und Pläne des »Ritter " für die Restaurierungund Gipsabgüsse der verschiedenen bauliche» Zirade in sich ausgenommenhat , einen Besuch ab.

Beim Verlassen der städtischen Sammlungen zeichneten sich der
Großherzog und die Großherzogin als erste Besucher in die in der
Sammlung ausliegende Ginzeichmmgsliste ein. Kurz nach 4 llhr ver¬
ließen die Großherzoglichen Herrschaften die städtischen Sammlungen .

Großherzogin Luise hatte Herrn Geh. -Rat von Chelius-Karksruhebeauftragt , in ihrem Namen einen Lorbeerkranz mit Schleife und Wid¬
mung an der Büste des Stifters des alten FamilienfitzeS Maximilian
Joseph von Chelius in dem schönen Seidentapetenzimmer niederzulegen.

Der älteste Bruder der Geschwister Louis Posselt, die bekanntlichim Andenken an ihren 1807 verstorbenen Vater eine von diesem ge¬sammelte wertvoll« Gemäldesammlung der Stadt Heidelberg gestiftethaben, die nun auch in die städtischen Sammlungen eingereiht wurde,würde vom Großherzog durch Verleihung deS Sfttterkreuzes I . Klasse
ausgezeichnet.

Oberer Pfinzgan -MilitärvereinS -Berbanb .
) : ( Wöschbach (A. Durlach ) . 24 . Mai . Hier fand heute der M -

geordnetentag des Oberen Pfinzgau -Militärvereinstrerbandes statt , gemäßeinem Beschlüsse des letzten Abgeoümetentages in Wolfartsweier . Wösch¬
bach, das nicht in der glücklichen Lage sich befindet, an der Bahnlinie zu
liegen, sieht deshalb in seinen Mauern weniger eine Veranstaltung wie
diejenigen Orte , die , wenn auch nicht im Besitze einer Staatsbahn , so
doch einer Lokalbahn sich befinden. Es war daher vorauszusehen, daßdie Einwohnerschaft ein Interesse daran hatte , daß der Abgeordnetentag
hier abgehalten wird. Wein die schlechte Witterung tat leider ihr Mög-
lichstes, daß di« Tagung im allgemeinen für die Veranstaltung nicht den
Erwartungen entsprach. Nach 3 Uhr eröffnet« der Gauvorsitzende, Herr
Reallehrer Römmele, den 18. Abgrordnetentag mit einer Begrüßung der
Erschienenen , ganz besonders hieß der Vorsitzende das anwesende Prä -
sidialmitglied, Herrn Oberstleutnant Heusch, willkommen und dankte fürdie Ehre , welche dem Gau durch die Anwesenheit des PräsidialmitglicdeS
zuteil ' geworden ist. Redner hofft, daß di« Versammlung einen guten
Verlauf nehmen möge und sich dem 17. AÜgeorduetentagwürdig erweisen
dürfte . Hieraus wurde an S . K . H> den Großherzog ein Ev^ benyeits-
telegrcrmm abgesandt; ferner wurde an den Ehrenpräsidenten des
badischen Militärvereinsverbandes General Röder v. Diersburg anläß¬
lich seines 60jährigen Militärdienstjubiläums ein BegriitzungStrlegramm
abgslaffen. Hierauf wurde Herrn Oberstleutnant a . D . Heusch das
Ehrenpräsidium übertragen . Die Präsenzliste ergab die Anwesenheit
von 20 Gauvereinen . Nunmehr erstattete der Gauvorsitzendeden Jahres¬
bericht . Nach demselben zählt der Gau 32 Vereine mit 1817 ordent¬
lichen , 20 außerordentlichen und 25 Ehrenmitgliedern , somit im ganzen1962 Mitglieder . Das Vermögen der Vereine beträgt an Kapitalien27 502 dH , das Jnventawermögen 11 442 dH , im ganzen 88 844 dH .
Für Unterstützungen verausgabte der Gau 575 M, Sterbegeld 1890 dH ,
Begräbniskosten 46 dH , also im ganze» 2205 dH . Kriegsteilnehmer hatder Gau 209. Das Militärvcreinsblatt wird in 1102 Exemplaren ge¬
halten , der Vereinskalender in 703 Exemplaren . Im Anschluß hierantritt der Gauvorsitzende warm dafür em, daß daS Vereinsblatt und der
Kalender in möglichst großer Zahl gehalten werden, da hierdurch den
Unterstützuugskassenimmer mehr Zuschüsse geleistet werden können, je
mehr Einnahmen VereinSblatt und Kalender erzielen. Die weiteren
Mitteilungen betrafen interne Angelegenheften des Gaues und Unter»
stützungsgesuche u . s . s . Der Vorsitzende stellt den Jahresbericht zur Dis¬
kussion und es wurde gewünscht , !mß die Invalidenrente bei Bemessung
von Unterstützung rächt in Berechnung gezogen werden möge . Das Gau¬
vermögen auf der Sparkasse in Durlach beträgt 138 .88 dH , das Jn -
ventarvermögen 272 .45 S . Hierauf wurden die Löss der Berbands -
lotterie ausgegeben urrd sollen die nicht abgesetzten - baldigst zurückgesandt
werden. Beim Punkt Anträge bemängelt ein Vertreter , daß die Arftkel
im Militärvereinsblatt fo lange nicht erscheinen und er glaube , daß man
öfters eine Beilage machen solle . Der anwesende Redakteur beg Militär ,
vereinsblattcs , Herr Oberstleutnant Hrnsch, betont , daß die Vereins¬
berichte der Reihe nach numeriert werden und auch darnach ausge¬
nommen werden. Manchmal häufen sich die BereinSberichte, besonders
nach Kaiser- und Grotzherzogsgeburtstag, und komme eS vor, daß nicht
jeder Bericht gleich ausgenommen werden könne . Der Echste 19 . Ab»
geordnetcntag findet 1809 in Jöhlingen statt und wird der dortige
Verein eine Fahnenweihe mit verbinden, zugleich erhält der dortige
Verein die Fahnenmedaille , welche S . K . H . der Großherzog gestiftet hat.

^ betrogen hatte , die er als Gutsbesitzer von JesgorowSky auf ei» ge¬
fälschtes Schreiben der Kommerzbank in Warschau erhob, ist in - Peters¬
burg verhaftet worden.,

Der Fall Eulenburg .
hd München, 26 . Mai . ( Tel . ) Am Montag wurde im Kom -

miffionszimmer des Münchener Justizpalastes von Landgerichtsrat
Schmidt in der Meineids - Affäre Eulenburg die Zcugen- Bernehmung
fortgesetzt . Als . erster Zeuge wurde der Milchhändler Riedel vernom¬
men, dessen Vernehmung zwei Stunden dauerte . Sie wurde unter ,
brachen , um in der Zwischenzeit den Verteidiger Maximilian Hardens ,
Justizrat Bernstein alz Zeugen zu hören.

Zlach Justizrat Bernstein wurde die ehemalige Besitzerin eines
Münchener Hotels vernommen. In ihrem Hotel soll Fürst Eulenburg
seiner Zeit mit Männern abgestiegen sein. Doch erklärte die Frau , daß
dies wohl einmal vorgekommen sei, ob es aber Fürst Sulenburg gewesen,könne sie nicht behaupten, da sie den Fürsten auch nicht mehr nach der
Photographie erkenne . Sie wisse nur , daß der Gast von damals ein
Graf war und daß dieser mitten in der Nacht wegen seines merkwürdigen
Benehmens auf die Straße gesetzt wurde.

Hierauf gaben Frau Forstmeister Fischer aus Starnberg und
mehrere Herren auS München, darunter auch Adlige , ihre KennmiS zuProtokoll. Heute wurden die früheren Eulenbnrgsche« Wohnungen in
München besichtigt . Zu der Bcsichriguug wurden der Fischer Ernst und
Milchhändler Riedel zugegogerr.

hd Berlin , 26 . Mai . (Tel . ) Von maßgebender ärztlicher Seite
wird der Meinung Ausdruck gegeben , daß die ursprünglich - für . die
nächsten Tage in Aussicht genommene Ueberführung des Fürsten Eülen -
burg in das Untersuchungsgefängnis vorläufig jedenfalls ausge¬
schlossen sei.

Der Liebesroman im Hause Fürstenberg.
D .C . London, 26 . Mai . (Privattckl.) Die gmt^rn hierher

telegraphierte Nachricht von der Flucht der Prinzessin Fürstru -
berg nach London hat hier natürlich grosses Aussehen erregt, ' aberbis jetzt ist es den Blättern noch nicht gerungen, das flüchtige
Paar ausfindig zu machen . Nach einer aus Wien h:er eingetros-
fenen Depesche sollte die Prinzessin nach der Jsle of Wight ge¬
gangen sein, die sie schon verschiedentlich besuchte, aber auch dort
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Hierauf vnrck« . in de« Grmvovftmidgewählt als Vorsitzender die Hern »« aaüehrer RLunueke , zweiter Vorsitzender Zilly-SAling « , Schriftführer
Likfer -Durtach und Kassier Schuntt -Durlach auf weitere drei Jahre .Nmn- chr schloß Mit Worten des Dankes an di« Erschienenen der Vor.
sitzende nach %5 llhr den anregend verlaufenen 18. Abgeordnetentag.
Herr Oberstleutnant Heusch dankte für den Ehrenvocfitz und gab seiner
Freude Ausdruck , daß das Präsidium ihn heute hierhergejandt . Er
habe gesehen, daß ein guter kameradschaftlicher Geist vorherrschend sei.Gerade die Einigkeit sei ja das Schöne, was uns inne wohnen muß . Er
hoffe, daß der Gautwrsitzende Herr Römmele nach lai^ e an der Spitz«des Gaues stehen möge. Hierauf berührt Redner den letzten Kaiser,
besuch in Karlsruhe und Las gute Verhältnis , welches zwischen den beiden
Kürst« existiere und ließ seine Rede in einem dreifach « Hurra aufSeine Majestät den Kais« und d« Großhepzoy und auf uns« schönes
Heimatland auSkling« . Der zweite GauvörsitzendeZilly dankte hierauf
iwch dem « st« Tanvorsitzend« , daß er das Amt Wied« angenommenhabe irafc « hoben sich die Anwesenden zum Zeichen des Dankes von
ihr« Sitz« . Die Abgeordnet« begaben sich nunmehr in di« . Krone' ,
woselbst seitens des Wöschbach« Vereins «ine Unterhaltung arrangiertworden war . Der Vorsitzende des Wöschbach« Vereins , He« Daun ,die Erschien« « herzlich wMomnreli , dankte dem Präsidium fürdie gütige Entsendung eines Präsidioümtgliedes , Her« Oberstleutnant
Henfch , und schloß mit dem Wunsch«, daß . die Teilnehmer angenehm«©teatet « leb« mögen. Oberstleutnant Heusch dankte für die Be.
grüßung und d« Sängern für die schön« Chöre mit der Versicherung,daß « der heute verlebt« Stund « stets gedenken werde. Der Gau
möge in d« Bahn « wandeln , die Grvßherzoz Friedrich I . vorgezeichnet
hak«. Sei « Hoch galt dem Mrlttärverein Wöschbach. Zilly-Söllingendankte dem Präsidium für die stete Fürsorge und widmete sein Hoch dem
Präsidium . Gauvorsitzender Römmele dankte noch dem Bürgermeister ,dem Gemeinderat , sowie dem Herrn Oberlehrer , der dem Gau sein
Schulzimmer zur Verfügung gestellt habe. Ferner dankte er dem Ge¬
sangverein, der unten Leitung des Herrn Rock einige hübsche Lied« zum
Bortrag gebracht hatte . Jnztoifchen kam vom Großherzog folgende
Dvahbrnüvort «in :

»D« zum Abgeordnetentag vereinigtenVertreter der 22 Vereine des
Oberen Pfinzgauverbandes sage ich herzlichen Dank für Ihr freundliches
Gedenken und dem Ausdruck treu« Gcfinnung . Friedrich, Großherzog. '

Sxzell. ®eneml der Infanterie Röder v. Diersburg telegraphierte :
. Herzlich« Dank den ober« Pftnzgauvertretern für kameradschaftliches
Gedenken und Grütze dem Gauvorsitzend« und Vereinsvorstand .

'

La » 40 jährige Stiftungsfest der Freiw . Feuerwehr
Durmersheim .

) : ( DurmttShei « , 21 . Mai . In festlicher Werfe beging heute die
Freiwillige Feuerwehr di« Fei« des 40jährig « Bestehens. Am Vor¬
abend fand ein Fackelzug statt, an welchen sich eine kameradschaftliche
Unterhaltung im Gasthaus zum „ Wolf' anschloß . Zu Ehr « der fremden
Gäste als au chd« Feuerwehr selbst , hatte d« Festort hübschen Schmuck
angelegt. Um Uhr fand ein von Herrn Pfarrer Marke« geleiteter
Festgottesdienst statt und von 10 Uhr ab war Empfang der auswärtigen
Verein« und Gäste. Seit des 40jährigen Bestehens waren noch eine An¬
zahl Grund « vorhanden, welch« die Ehre zuteil wurde , die Medaille für
40jährige Dienstzeit zu erhalt« . Zu diesem Zweck sammelte sich das
Korps um 11 Uhr, woselbst auch Herr Amtmann Kopp , sowie der Bürger -
meist« und die Gemeinderäte erschien« waren , im Rathaus . Rach
einem einleitenden Musikstück der Kapelle ergriff H« r Amtmann Kopp
daS Wort und verbreitete sich über die Feuerwehrsache im allgemein«
und entledigte fich des ehrenvoll« Auftrages , das Ehr « zeichen für 25-
bezw. 40jähvige Dienstzeit dm Bedachten zu übergeben. Redner ließ
sein« Ansprache in einem dreifach « Hoch auf S . K . H . den Grotzherzog
auSklingen und übergab die Medaillen an die Mitglied« Karl Abath,
Privatter , Franz Melcher, Landwirt , Joseph Buchmüller, Maurermeister ,
Franz Buchmüller, Ortsdiener , Joseph Heck , Landwirt , Joseph Karh II ,
Landwirt , Joseph Karh HI , Landwirt , David Heck II , Landwirt , Egidius
Hettel , Maurer , Silvester Moritz, Landwirt , Augustin Haitz , Schuh¬
mach« , Isidor Millinger , Landwirt für 40jährige Dienstzeit , sowie dem
Mitglied DionhS Mei« daS Ehrenzeichen für 25 jährig« Dienstzeit.
Bürgermeister A . Heck dankte namens d« Gemeinde für die hohe Ehre
und brachte ein Hoch d« Dekorierten . Kommandant Becker dankte
namens der Dekorierten und brachte ein dreifaches Hoch auf d« Amt-
mann . Bürgermeist« und die Gemeinde aus . Hierauf trug der Gesang,
verein „Liederkranz" ein« stimmungsvoll« Chor vor. Mit der Fürsten -
hhmne schloß die erhebende Feier . Das Festesten fand in d« . Krone'
statt . Um %4 Uhr stellte sich infolge der ungünstigen Witterung der
Festzug auf und bewegte sich nach dem Festplatz, woselbst nach einem ein¬
leitend« Musikstück und einem Mannerchor des Gesangvereins . Lieder-
krary" Herr Pfarrer Marke« die Festrede hielt , die in großen Zügen die
schöne Feuerwehrfache behandelte und unter der Devise . Gott zur Ehr ,
dem Rächst« zur Wehr'

. Abends fand im Gasthaus zur . Krone" und
zu« . Hirsch ' Bankett statt . Mit einem Frühschoppen im . Schiff" und
Volksbelustigung auf dem Festplatz am Montag findet die Veranstaltung
ihr« Abschluß .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. Mai.

* Aus dem Hofbericht. Die Großherzogtn Luise und die
Königin von Schweden fuhren gestern nachmittag 3 Uhr nach
Bade«, besuchten dort den Großfürsten Michael von Rußland
und kehrten abends nach 7 Uhr hierher zurück.

weiß man von ihr nichts. Seit einigen Tage » passen übrigens
auf Wunsch der österreichischen Regierung zahlreiche Detektiv«
auf alle hier ankommenden Schiffe auf : bisher aber resultatlos .
Der Bruder der Prinzessin Fürstenberg ist bekanntlich Sekretär
bei der hiesigen österreichisch-ungarisch« Botschaft und in Lon¬
doner Gesellschaftskreisen außerordentlich beliebt.

□ Mannheim , 26 . Mai . Zu dem Liebesroman der Prin¬
zessin Amelie von Fürstenberg erfährt die hiesige „Dolksst .

" von
gutinformierter Seite , daß die Darstellung der Wiener „Zeit '
insofern unrichtig sei , als diese Herzensaffäre schon längere Zeit
spielt. Die jungen Leute haben zu dem ./nicht mehr ungewöhn-
lichen" Mittel der Entführung und englische« Trauung ge-
griffen , nachdem ihnen die Verbindung auf dem normalen Wege
durch den Einspruch der Fürstenbergischen Familie

_
deren Chef

Fürst Max Egon in Donaueschingen ist, unmöglich gemacht
worden war . Unrichtig ist ferner , daß das junge Paar den Weg
über Mannheim nahm. Es hatte es vielmehr in ganz vorzüg¬
licher Weise verstanden, sich den Recherchen zu entziehen, die von
Wien aus sofort nach dem Verschwinden der Prinzessin einge¬
leitet wurden , und zu denen auch die Mannheimer Polizei be¬
nützt worden war . Der junge Ehemann — die Trauung ist
unterdessen iu England bereits vollzogen worden — ist als tüch¬
tiger , einfacher und liebenswürdiger Mensch bekannt. Er ist
etwa 30 Jahre alt .

Mordtaten .
- -- Berlin , 26 . Mai . (Tel .) Das aus Posen stammende

Dienstmädchen Saloma Kirsalm , das mit einer Schwester se -t
einer Woche jm benachbarten Marzahn in Stellung war , wurde
weg« Kindsmords und die Schwester wegen Beihilfe verhaftet .
Dem neugeborenen Kind war der Kehlkopf eingedrückt, die Leiche
in einen 'Sack gesteckt und in den Rcisekorb geschlossen worden.
Das Mädchen gestand die Tat ein, die Schwester leugnet die
Beihilfe.

Badisch » Gr - ffe .
^ Zn den Stadtverordueteawahl « . Die 3. Klaffe der

Wahlberechtigt« wählt heute Mittwoch den 27 . Mai d . I . , von
vormittags 10 Uhr bis nachmittags 7 Uhr, 16 Stadtverordnete
mit sechsjähriger und 2 Stadtverordnete mit dreijähriger Amts -
dauer . Zur 3 . Klasse der Wahlberechtigten gehören diejenigen,
welche nach dein Umlageforderungszettel für 1907 an Gemeinde-
Umlagen (einschließlich der Umlage aus Kapitalrentensteuerkapi¬talien ) nicht mehr als 43 Mark zu zahlen hatten .

X Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt betrug Ende April 126 738 ,davon « stallen auf Alt-Karlsruhe 119 482 , den Stadtteil Beiertheim
2406 , Rintheim 2132 und Rüppurr 2740.

□ Bevölkerungsbewegung. Die Zahl der Eheschließung« betrugim Monat April 12V (1907 : 159) . Leb« d-Gebnrt « wurden 263 (264)
angemeldet, darunter 138 ( 131) Knaben und 126 ( 133 ) Mädchen. Bonder Gesamtzahl d« Gebor« « war« 230 (223) eheliche und 33 (41 )
uneheliche Kinder. Die Zahl der Totgeburt « betrug 10 (6) . darunter
7 (4) Knaü« und 3 (2) Mädch« . Gestorben sind 168 ( 180 ) Per -
son« und zwar : 85 ( 86 ) männlichen und 88 (95 ) weiblicheGe -
schlechts. Von d« Gesamtzahl der Sterbefälle entfiel « 3b ( 41 ) aufKinder im erst« und 13 ( 19 ) auf Kinder im zweiten bis fünft «
Lebensjahr . Auf die hauptsächlichsten Todesursach« entfielen Sierbe »
fälle an : Scharlach 2 ( 1 ) . Mase« — (3) , Diphtherie und Krupp 1
( 1) . Keuchhusten 1 ( 1 ) . Typhus — ( 1 ) . Lungentuberknlose 19 ( 15) .
Influenza 5 ( 5) , Lung« « tzündung 12 (9 ) , Sonstige Krankheiten der
Atmnngsorgane 9 ( 19) . Krankheiten der Kreislaufsorgane 21 ( 36 ) .Krankheit« des Nervensystems 19 (20 ) . Magen - und Darmkatarrh «
>7 ( 11) , darunter Kinder im ersten Lebensjahr 2 ( 11 ) , SonstigenMagen- und Darmkrankheiten 11 (7 ) . Krebs und sonstigen Neubil¬
dung« 6 (8) , Selbstmord 1 ( 2 ) , Verunglückung 2 (4 ) .

ltz Der Ttenographenbunv Stolze - Schrey beging, wie schon mit¬
geteilt wurde, am 16. auf 18. Mai in Pforzheim das Fest seines lljähri .
g« Bestehens. Aus all« Teilen Badens hatten sich Schriftfreunde und
Schriftfteundnm « in groß« Anzahl eingefunden, um gemeinsam die
Interessen d« Schule Stolze - Schrey zu besprechen und in edlem Wett¬
bewerbe ihr« stenographisch Kunst zu messen. Am Samstag mittag4 Uhr eröffnet« der Bundesvorsitzende, Herr Reallehrer Kaspcr-Karls -
ruhe die stenographische Ausstellung. Dieselbe bot mehr, als man von
einer stenographischen Ausstellung im allgemein« zu erwarten berech¬
tigt ist. Was man hier sah , durfte mit w« lg« Ausnahmen getrost als
Kunst bezeuhnet werden. Samstag abend ys9 Uhr begannen die Be¬
ratung « der Vereinsvertreter , welche interner Natur waren . — Das
Wettschreiben, mit dem auch ein Schön- und Rechstchveiben verbunden
war , fand am Sonntag früh 10 Uhr in der Ostcrfcldschule statt . Die
Beteiligung am Wettschreiüen war eine so große , daß die vorgesehen «
Lokale bei weitem nicht ausreichten und weitere Räumlichkeit« bereit
gestellt werden mußten . Man schätzte die Anzahl der Wettschreibend«
auf weit über 200 . Vom hiesigen Stenographenverein Stolze - Schrey
erhielten bei dem schwierigeren stehenden , d . h. in gleicher Schnelligkeit
bleibend« Diktat Preise : Bei 320 Silb « : Walter Merk; bei 260 Silb .
Hermann Maier ; bei 240 Silb . Sophie Frey ; bei 200 Silb . Mina
Eiffele, Heinrich Schulz, Fritz Mangold , Fritz Lehmann , Karl Brrtschger ;
bei 180 Silb . F .Kasper jun. , Kurt Gebauer , K . Edelmann ; ferner fiel «
auf 160 Silb . 1 Preis ; 140 Silb . 5 Preise ; 120 Silb . 7 Preise ; .100
Silb . 7 Preise . Den Hauptersolg erzielte der hiesige Stenographen¬
verein Stolze - Schrey. Er errang bei einer Durchschnittsschnelligkeit
von 19.4 Silben den Wanderpreis für Wcttschreiben. Auch die Leistung«
im Wettlesen war « ganz hervorragend. An das Wettschreiben schloß
sich das gemeinsame Mittagessen im städtischen Saalbau an . Rach dem¬
selben versammelten sich die Mitglieder zu einem Spaziergang . Abends
6 Uhr fand« sich die Teilnehmer im Gasthhof zum « Schwarzen Adler"
zum Feftball» verbunden mit Preisverteilung ein. Herr Professor
Mäule - Stuttgart hiolt di« Festvede , die mit großem Beifall aufgenomm «
wurde. Herr Bürgermeister Schulde- Pforzheim begrüßte die Erschie¬
nenen mit herzlichenWorten, anstelle des verhindert « HerrnOberbürger -
rncistcrs Habermehl. Bis zum frühen Diorgen waren die Festteilnehmer
in ang« ehmster . Stimmung beisammen. Am Montag wurde ein
Schwarzwaldausslug nach Neuenbürg , Wildbcck unternommen , der den
Schluß der festlich« Veranstaltung bildete. So darf der Badische Ste¬
nographenbund und namentlich der Karlsruher Stenographenverein
Stolze - Schrey mit großer Befriedigung auf das diesjährige Bundesfest
zurückblicken. Das Wettschreib « in Pforzheim hat aufs neu« bewies « ,
daß das EinignngS-System Stolze - Schrey an Leistungsfähigkeit von
keinem anderen System übertroff« wird . — Es sei an dieser Stelle
darauf aufmerksam gemacht , daß der Stenographenverein Stolze - Schrey
am Freitag d« 12 . Juni ein « n« en Bnfängerknrs eröffnet.

ltz Die Afrika- und China -Kriegervereinr Karlsruhe n«d Pforz .
hyim können auf eine wohlgelungene Veranstaltung zurückblick« . Am
vergangen« Sonntag trafen sich die beiden Vereine in Durlach , wo im
Gasthaus zur „Blume" eine recht gemütliche Unterhaltung mit Tanz
tattfand . Um halb 6 Uhr ging? unter klingendem Spiel nach dem

Bahnhof und von da nach Karlsruhe in das Vereinslokal des Karls¬
ruher Vereins , in d« „Hilderhof"

. Humorifttsche Vorträge und Tanz
hielten die Mitglieder beider Vereine bis in die späte Nacht hinein
zusammen. Die gute Kameradschaft und echte Freundschaft , wie sie
die jungen Krieger in ernsten Stunden der Gefahren und Entbeh¬
rungen im fe« en Feindeslande kennen gelernt hattm , führte sie auch
hier zusammen und garantieren schon allein diese Grundlag « für
das fernere Gedeihen und Weiterbestehm der jung « Vereine .

CO Ueber das Gas «nd seine praktische Verwertung in Köche und
Haushalt wird am 2. Juni d. I ., jeweils nachmittags 4 Uhr und ab« ds

bd Zabrze, 26. Mai . (Tel .) Die beide« Täter , die am
Sonntag den Raubmord an dem Händler Glückmann ausgeführt
haben, wurden heute mittag entdeckt und verhaftet . Es sind zwei
Tapezierer von hier, von denen der eine bei dem Ermordeten
beschäftigt war .

bä Stettin , 26 . Mai . (Tel.) Im Walde bei den Sieben -
bachmühlen unweit Stettin wurde die 21jährige Tochter eines
Berliner Professors mit einer Schußwunde in der rechte »
Schläfe aufgefunden und nach der Krankenanstalt Bethanien in
Stettin gekracht , wo sie bald nach ihrer Einlieferung starb. Das
Motiv zu der Tat dürfte in einem unglücklichen Liebesverhältnis
zu suchen sein .

— München, 27. Mai . (Tel .) In Siegenburg hat de .-
Hansbcfitzer Huber den mit der Miete rückständigen Mieter
Gutmann exmittiert und dann im Streit auf offener Straße
erschossen .

= Genf, 26 . Mai . (Tel .) Gestern abend wurde hier : :i
einem Hause in der Freibergerstraße der Russe Boris Nelidow,
der sich als Korrespondent für russische Zerrungen ausgab und
seit einigen Monaten hier wohnte, von einer unbekannten Per¬
son ermordet. Dev Täter ist geflüchtet . Nelidow schien wohl¬
habend zu sein ; er erhielt häufig bedeutende Geldsummen von
seiner Mutter . Er schien seinen Reden nach der revolutionären
Partei anzugehören. Man vermutet , der Täter habe im Auf-
trage eines geheimen Komitees gehandelt.

— Koustantiuopel, 27. Mai . (Tel . ) Ter Bankdirektor
Molho, erster Direktor der Bank „De Saloniki "

, ist in Galara
auf offener Straße niedrrgeschossen worden.

bd St . Louis, 26. Mai . (Tel .) Hier wurde in einer der
ersten katholischen Kirchen der die Messe celebrirecke Pater Ln
belev , als er am Altar stand und der Gemeinde den Rücken
kehrte, von einem elegant gekleideten Herrn , der plötzlich auf ihn
zustürzte, mit einem großen Messer heftig in den Rücken g ;-
stochen . Dei Priester sank stöhnend zu Boden. Man hob ihn
tätlich verwundet auf. Unter der Gemeinde herrscht die größte

8 Uhr, im klein« Festhallesaal Fräulein Joseph« Wirth aus Stuttgart
«in« Demonstrations -Vortrag halten . Es wird den Hausfrau « prak-
ttsch an aufgestellten Gasapparaten gezeigt weck« , wie rationell und
billig man auf Gashecken und in GaS - Bratröhren kochen und backen
kann, gegenüber Kohl« f« crung, wie schnrackhaft uian Speisen in der
Grillpfanne fcrttg stellt und wie bequem und billig man mit GaSbügel-
eiscn plättet . Es wick ein vollständiges Mittagessen gekocht, es werden
ein Huhn und ein Topfkuchen gebacken , Würste gebraten usw . Die
Besucher werden Gelegenheit haben, sich von der Güte der Speisen und
d« i dazu verbrauchten geringen Gasverbrauch selbst zu überzeugen.
Gleichzeitig werden di« Anwesenden noch mit einer Reihe anderer GaS-
apparate wie Fleischröster , Gaskocker , Brennscherenerhitzer, Heißwasser-
apparat « . Heizapparat« usw . usw . bekannt gemacht . Der Vortrag
dürste von großem Interesse besonders für die .Hausfrauen sein . Für
solche Interessenten , die dem Nachmittagsvortrag nicht beizuwohnen in
der Lage find , wick am gleichen Tage, abends 8 Uhr, ein zweiter Bor «
ttag «wgchalt« .

£5 Konzert Richard Strauß . Auf das heute Mittwoch d« 27 . int
Festhallesaal ftattfindende große Elite-Konzert des berühmten Berliner
Philharmo « . Orchesters unter Leitung des genialen Meisters Dr . Rich .
Stranß , machen wir hiermit nachdrücklich und besonders aufmerksam.
Die Triumphe , welche das unvergleichliche Künstler-Ensemble allerorts
(z. Zt . in der Schweiz) feierte, sind beispiellos. ES liegt demnach im
Interesse jedes Musikliebend « , sich diesen auserlesenen hohen Kunst¬
guß nichst entgehen zu lassen . — Es gilt aber auch , den Ruf unserer
Residenz als erstklassige Musikstadt , durch rege Beteiligung aufrecht zu
erhalt « und den fremden Gästen wie in anderen Städten warmes In¬
teresse für ihre vollendete Kunst mit Frequenz zu betätig« .

# Die Lutherkirche (Durlachcr Allee ) , eine Baugruppe von be¬
deutender architektonisch -ästhetischer Wirkung, im Jnne « besonders
die Kanzelwand mit ihrem plastisch« Schmuck und die hervorragender
Darstellung « der Kirchenfenster, sehenswert, ist jeden Montag von
11—1 Uhr zur allgemeinen Besichtigung geöffnet.

Sport .
Karlsruhe , 26 . Mai . Am vergangenen Sonntag trafen sich auf

dem Sportplätze des Karlsruher FutzbaU -Bereins die erst« Mannschaften
der Mannheimer Viktoria und des erstgenannten Vereins . K . F . -V .
hatte bis Halbzeit das Ziel vollständig in Händen uyd konnte 3 Tore
erziel« . Nach Halbzeit kommen die jetzt mit dem Winde spielenden
Mannheimer einigemal in gefährlicher Weise vor das Karlsruher Tor ,
mußten sich aber noch ein weiteres Tor gefallen lass« . Die trotz des
schlecht « Wetters verhältnismäßig zahlreichen Zuschauer kamen sicher,
lich voll auf ihr« Kosten . — Die zweite Mannschaft des K. F .-V . spielte
in Mannheim gegen die zweite Mannschaft der Mannheimer Fußball ,
gesellschaft von 1896 und schlug dieselbe mit 6 :0 Toren . Dieser Steg ist
um so hoher anzuschlag « , als Mannheim vor einiger Zeit hier mit 2 : 1
Tor gewinnen konnte .

-st- Karlsruhe , 27 . Mai . Morgen nachmittag 4 Uhr spielt di«
1 . Mannschaft des Karlsruher Fnßballvereins gegen den F .-B.
Hagenau I auf seinem Sportplätze an der verlängerten Moltkestraße
Diesem Spiele geht ein solches der 2 . Mannschaft gegen den Kreismeifter
der E ' Klasse , dem F .-K . Germania Durlach, voraus .. Beide Wett¬
spiele versprechen recht interessant zu wecken . ( S . auch Inserat .)

H: Karlsruhe , 27 . Mai . Trotz des regendrohend« Wetters tvuck«
das Training auf hiesiger Radrennbahn gestern in den Abendstunde»
von 6 bis 8 Uhr ausgenommen. Als erster begann PH . Eckhardt, welche»
sofort ein scharfes Tempo vorlegte und durchschnittlich mit 22er Runder
sein Pensum erledigte. Als Ziveiter kam Arens -Cöln auf die Bahn mi-
einem Koloß von Motor . Hinter der guten Führung seines Schritt¬
machers Wiewerall-Berlin kam er gleich gut in Schwung und erreicht
mit Leichtigkeit die Zeit« Eckhardts . Zuletzt erschien der Favorii'
Schulze- Berlin , welcher sich ein« neu« Tvppelzyliüder zugelegt hm
und hinter der vorzüglichen Führung von Starke - Dresden in gleich ,
mäßigem Tempo seine Trainingsleistung absolvierte. Vor den Dauer ,
fahre« waren die Flieger , insbesondere die beiden Franzos « Le Do»
und Dclahc, die Hannoveraner Ostermcier, Krrippe , Echtersheim , der
Berliner Zirker und Kloß -Magdeburg, sowie die hiesigen und Pforz ».
heimer Fahrer recht eifrig bei der Arbeit, und weck« die Ludwigs -
Hafener Otto Meyer, Bettinger , Reimer, sowie der Breslauer Schmer¬
mann alles aufbietcn müssen , um sich solcher Konkurrenz ebenbürtig za
zeigen . Zu wünschen ist, daß der Wettergott ein Einsehen hat , und die
gut arrangierte Veranstaltung nicht zu Wasser werden läßt .

Gerichtszeitung .
I Radolfzell,' 26 . Mai . Eine politische Beleidigungsklage gelangte

heute vor dem hiesig« Schöffengericht zur Verhandlung . Angeklagtwar« Redakteur Beeser von den „Smgener Rachr " und der Vorstand
des liberalen Vereins Singen , Dr . Stadler , von dem Lehramtsprakti -
kanten Rapp in Singen weg« Beleidigung. Der Klage lag die vom
liberalen Verein Singen durch dir Zeitung veröffentlichte Erklärung zu
g« nde, daß Herr Rapp zur Nachfeier des Kaisertages in einer Wirtschaft
in Hilzingen sich in beschimpfeirden Aentzerunge » über Bismarck und die
Ratioualliberale » vergang« habe . Di« beid« Beklagten Beeser und
Stadler wurden freigesprochen, die Kosten des Prozesses dem Kläger auf¬
erlegt .

* Ueberling« , 25. Mai . Von der Straftammer Konstanz wucke
der Borstand des Fischerei '» reins Ueberlingen , Severin GänSli in
Staad , wegen Unterschlagung von 3000 JL Vereinsgeldern zu sechs
Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, verurteilt .

bd Berlin , 27. Mai . (Tel .) Eine hiesige Korrespondenz
will von angeblich verläßlicher Quelle erfahren haben daß der

Bestürzung . Der Gottesdienst wurde sofort abgebrochen, der
Täter verhaftet. Er ist eines der wohlhabendsten und angesehen¬
sten Gemeindemitglieder. Man vermutet , daß er wahnsinnig
wurde.

Schwefelsäure im Abenvmahlkelch .
— Rom, 27. Mai . (Tel .) In der Kirche San Fernandoin Reggio di Calabra wurde der Kanonikus Albanese beim Cele-

brieren der Messe von heftige « Schmerzen ergriffen . Ein den
Meßwein kostender Sakristan , der die Erkrankungsursache fest -
stellen wollte, teilte das Los . Die Polizei ermittelte , daß ,
Schwefelsäure in den Kelch geschüttet wordeir war . Als der Tat
dringend verdächtig wurde ein Amtsbrndcr des Kanouiktck•
namens Naso verhaftet.

Automobil-Unfälle.
--- Köln, 26 . Mai . (Tel .) Zu dem Automobilunfall bei

Sinzig wird noch gemeldet , daß das von Koblenz kommende
Automobil der Kölner Firma Uren, Kotthaus und Co . trotz guter '
Beleuchtung mit enormer Geschwindigkeit in die dicken Aeffe
einer Rieseuakazie hineinfuhr , die durch das Regenwetter den
Halt verloren hatte und quer über die Chaussee gestürzt war .
Dem Führer des Fahrzeuges, Ingenieur Schenk aus Köln , wurde ;
der Brustkasten eingedrückt und der- Halswirbel geknickt . Der :
neben ihm sitzende Begleiter R. Dulles aus Köln erlitt eine .
Quetschung. Die Insassen des Wagens, Architekt Maassen - >
Köln mit Familie , wurden leicht verwundet. Der herbcigerufene
Arzt konnte nur noch den Tod des Führers feftstellen und ver-
band die Verletzten. Nach stundenlanger Arbeit gelang es , den -
Toten und den Wagen freizumachen , indem der Wagen mittels ;
Sägen und Texten zerlegt werden mußte. (Frkf . Ztg .)

hd Madrid , 26. Mai . (Tel .) Auf der LandstraßeSevilla nach Cordoba stürzte ein Automobil, das von dem Mare '
quis Granja gelenkt wurde, einen steilen Abhang hinab . Der
Grande sowie der Senator Marquis Cuevas tvar sofort tot . Der^>
Oberst Marquis Marcheling wurde schwer verwundet .
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Moltke-Harden -Prozeß , der durch das reichsgerichtliche Urteil
an die erste Instanz zuruckverwieseu wurde , nicht mehr von dem
ursprünglichen Vorsitzenden , Landgerichtsrat Lehman», geleitet
werden wird , da dessen Versetzung bevorsteht.

Wetter - und Hochwasser-Rachrichte« .
'
<? Sehl , 25 . Mai . Ansätze der heftigen und andauernden Nieder¬

schläge sind Kinzig und Schütter sehr gestiegen ; bei Fortdauer des
Regenwetters ist ein Austreten der Müsse zu befürchten.

X Freibnrg , 25 . Mai . Seit Samstag steckt der Feldber, in einer
förmlichen Winterlandschaft ; die Höhen sind mit einer 20 Zentimeter
hohe« Schneeschicht bedeckt . Der Schneefall erreichte die Tiefen und
bedeckte auch die Matten und teils Gärten .

— Aus Knrhrffe», 26. Mai . (Tel .) Aus vielen Teilen KurhesienS
und dem angrenzenden Siegerland laufen Nachrichten über Unwetter ,
und Hagelschäden , Mitzschläge und Brände ein. Durch das Hochwasser
ist in den Gebirgsgegenden die Ackerkrume weggeschwemmt . Die
Wiesen sind verschlammt :mb die Baumblüte ist fast total vernichtet.

— Triest, 26 . Mai . (Tel .) Auch in Tirol hat der anhaltende
Regen in den Seitentälern zu Uehrrschwemmungen und Lerkehrs -
stSrnagen geführt . Die Temperatur ist von 22 Grad auf 14 Grad
Recmmur gefunken.

sick Mailand , 26. Mai . (Tel . ) Infolge der mehrtSgigen Regen¬
güsse sind die Flüsse Oberitaliens stark angeschwolle « und bedrohen
vielfach die Getreidefelder . Im Sefsera -Tale richtete daS Hochwasser
einen Schaden von anderthalb Millionen Lire an.

Aus dem gewerbliche » Lebe».
ltz Karlsruhe , 26 . Mai . * In den Kreisen der Handwerker erkennt

man immer mehr die Notwendigkeit des Zusammenschlusses . So wurde
jüngst in Bruchsal die Gründung einer freien Schmiedeinnung für den
dortigen Amtsbezirk vorgenommen. In Achern hat sich eine freie Innung
der Schreiner und Glaser gebildet.

hd Berlin , 26. Mai . (Tel .) Die Stereotypeure des „Lokal -
Anzeigers" streike«. Die heutige Abendnummer , die sonst um 4%
Uhr ausgegeben wird , ist erst um 6 Uhr abends auSgegeben worden.Ueber den Streik ist nichts darin enthalten .

-- - London, 26 . Mai . Der Konflikt auf de« Werften ist durch eine
Abstimmung der beteiligten Gewerkschaften beendigt worden. Die
Arbeiter beschlossen mit kleiner Majorität , die von den Arbeitgebern
eingeführte Lohureduktion von anderthalb Schilling pro Woche anzu¬nehmen. Bei der schlechten Geschäftslage war ein anderer Ausgang
unmöglich , nachdem der Streik sich wochenlang hingeschleppt und die
Mittel der Gewerkschaften stark angegriffen hatte .

Versammlungen «nv Kongresse .
<X> Pforzheim , 26 . Mai . Die Beratung der am Sonntag hier ab¬

gehaltenen dritten Hauptversammlung des Landesverbandes städtischerBeamter in Baden fand unter der Leitung des Revisors Wanner -
Mannheim im großen Rathaussaal statt , wo Oberbürgermeister Haber¬mehl die zahlreich erschienenen Mitglieder namens des Stadtrats be-
grüßte und den Verhandlungen den besten Ersatz wünschte. Die Ver -
Handlungen betrafen in der Hauptsache interne Angelegenheiten. Eine
längere Aussprache knüpfte sich an das Referat über die Errichtungeiner Krankenunterstüynngskaffe in Form einer Zuschutzkaffe, an
welche sich dann noch andere Beamtenvereine anschließen würden . Sieführte aber zu keinem endgültigen Ergebnis . Man kam schließlichdahin überein , den Entwurf den einzelnen Ortsvereinen zugehen zulassen , damit diese in Mitgliederversammlungen dazu Stellung , neh¬men. Auch über den Ort des nächstjährigen Verbandstages wurde kein
Beschluß gefaßt . Die Beratungen nahmen den ganzen Vormittag in
Anspruch .

Baden -Baden, 26. Mai . Am Sonntag wurde hier die Gau¬konferenz des südwestdeutschen Gauverbandes der katholische« tauf ,männischen Bereinigungen Deutschlands abgehalten .+ Freibnrg , 26. Mai . Am letzten Sonntag fand hier der ersteBerbaudstag des badischen BerbandS der Friseure und Perückenmachrrunter dem Vorsitze des VerbandSpräftdenten Moser-Karlsruhc statt .Es wurden eine Reihe Berufsfragen beraten und erledigt und u a .beschlossen, aus die gesetzliche Einführung des 8-Uhr-LadenschlusseS anWochentagen hinzuwirken. Als Ort für den nächsten Verbandstag istLahr in Aussicht genommen.
— Dresden , 26. Mai . (Tel . ) In der heutigen Nachmittagssitzungder Deutschen Landesvereine vom Roten Kreuz svräch Generalarzt DrWerner über die Beteiligung des Roten Kreuzes an der Bekämpfungvon Bolksseuchen und an der Kindersterblichkeit . Dem Vortrage irtzhntendie Gemahlinnen der Minister von Rheinbaben. Breitenbach, Delbrückund Dr . Holle bei . Der kaiserliche Kommissar, Fürst zu Solms - Barnth ,schilderte sodann die Tätigkeit der Roten Kreuzvereine in den afrika¬nischen Kolonialkämpfe« . An das Kaifrrpaar wurde ein Huldigungs¬telegramm gesandt. Heute abend fand auf dem „Belvedere" zu Ehrender Konferenz eine von der Stadt Dresden veranstaltete Festlichkeit statt .

. = Btadrib , 26. Mai . (Tel . ) Heute vormittag trat der Inter¬nationale Verlegerkongreß zusammen, der vom Unterrichtsminister er¬öffnet wurde. Unter den Teilnehmern , deren Zahl insgesamt mehr als200 beträgt , befinden sich 20 Deutsch«/ zwei Oesterreicher, ein Ungarzwei Russen , ein Norweger und fünf Schived -n .
'

Telegramme der „Bad. Presse".
— Luxemburg, 26 . Mai . Bei den heute stattgehabten Wahlen zurteilwoisen Erneuerung der Kammer in vier Wahlkantonen find keine er¬

heblichen Veränderungen eingetreten ; in zwei anderen finden Stich¬
wahlen statt .

— Innsbruck , 27. Mai . In der Nacht zum 26 . kam es auf der
Maria Theresia-Straße zu großen Demonstratione « freisinniger Stu¬
denten, weil katholische Berbinbungs - Studente « mit Lampions umher-
zogen. Letztere mußten in einen Gasthof flüchte«. Die Wache zer-
streute schließlich die Demonstranten und nahm mehrere Verhaft¬
ungen vor.

— Chur , 26. Mai . Der Große Rat des Kantons Graubünden
erklärte feine Zustimmung zu dem Gesetz, das Streikbelästi,nagen
unter Strafe stellt und andererseits Einignngsämter einführt .

— Haag, 26 . Mai . Die zweite Kammer hat einen Antrag der
Linken, der den Betrieb der Bahne« durch den Staat fordert , ab¬
gelehnt.

— Paris , 26 . Mai . Der Senat verhandelte über den Rückkauf der
Westeisenbahn . Berichterstatter Waddingtou erachtete den staatlichen
Betrieb in jedem Fall kostspieliger als den privaten Betrieb ; alsdann
setzte er die finanziellen Folgen des Rückkaufes auseinander .

— London, 26. Mai . ( Unterhaus . ) Der Parlamentssekretär für
Indien erwiderte auf eine Auflage nach der Expedition gegen die Moh-
mands, die Strafexpedition sei bisher erfolgreich gewesen und die Re¬
gierung hege die Erwartung , daß die Beruhigung binnen kurzem in ähn¬
licher Weise wie bei den Zakkakehls vollkommen dnrchgeführt sein werde .

— Winchester , 26. Mai . Die von den Behörden vorgenonmene
Entfernung der eiserne« Einfriedigung eines rnsfische« Geschützes,
welches als Siegeszeichen galt , hat in der vergangenen Rächt zu
ernsten Ruhestörungen geführt , wobei Fenster und Straßenlaternen
zerstört wurden . Militär wurde in Bereitschaft gehalten, doch gelang
es schließlich dem Bürgermeister die Ruhe wieder herzustellen, durch
das Versprechen , bas Gitter wieder aufstellen zu lassen .

fcd Petersburg , 26. Mai . Der Minister des Aeußern , IS -
wolski, wird auf feiner im Herbst stattfindenden Auslandsreise
auf mehrere Tage in Berlin Aufenthalt nehmen.

Der Kriegsminister hat dem Ministerrat einen Gesetzent¬
wurf vorgelegt, in welchem er 22% Millionen Rubel zwecks Er¬
höhung der Offiziersgagen verlangt .

Dadkftye Presse .
Blutiger Zusammenstoß zwischen Ruthe « e«

«« d Gendarme «.
= ■Lemberg, 26. Mai . In Czernichow (Dez. Tarno -

pol) kam es gestern abend anläßlich einer Unter 'uchung wegen
»«befugter Ausübung des verpachteten Fischereirechts zwischen
Bauern , die sich zusammentaten , und von diesen bedrohten Gen-
darmen zu einem Zusammenstoß. Die Gendarmen mußten von
ihren Waffe« Gebrauch machen. Fünf Bauern wurden getötet,
mehrere verwundet. Eine Gerichtskommiflion und sechs Gen¬
darmen sind heute früh nach Ezernichow abgegangen.

tut Wir« . 27 . Mai . Der blutige Zusammenstoß zwischen rutheni -
schen Bauer « und Gendarmen in Czernikow bei Tarnopol wurde da¬
durch herbeigeführt chaß Gendarmen eine Untersuchung wegen »er¬
botene» Fischenk gegen eine Anzahl Bauern führte . Da nun eine
Frau , gegen die sich die Untersuchung besonders richtete» beim Verhör
z» lärme » brgaun , rottete « sich vor dem Gemeindeamt etwa 3000
Bauern , darunter Weiber und Kinder zusammen, die daS Gebäude
förmlich belagerte« und mit Steine « bewarfen . Als sich ein Gendarm
am Fenster zeigte, feuerte ein Bauer ein^n Revolverschuß auf ihn ab.
Dies war für die Gendarmen das Zeichen , nun ihrerseits auf die
Baner » zu feuern , wodurch 5 getötet und 12 verwundet wurde«.

Bon den Verwundeten sind nachträglich noch 4 gestorben, sodatz im
ganzen also 9 Personen den Kugeln der Gendarmen zum Opfer fielen.
Natürlich herrscht in Czernikow große Erbitterung unter den Bauern ,die ausschließlich Ruthenen sind . Auch im Abgeordneteuhaufr herrschte
große Erregung » als ein Telegramm mit der Melduna über die bluti
gen Vorgänge bekannt geworden war .

Vom Ballan .
—: Konstantinopel, 26. Mai . Nach einer gestrigen Konsutzr-

Depeschc aus Wan dauern die Hansdnrchsnchungen bei den Armeniern
fort . Es wunden beträchtliche Quantitäten Gewehre, Patronen , und
Dynamit gefunden. Bisher wurden 40 Armenier verhaftet . Sechs
armenische Komitaschis verteidigten sich in einem Hause und töteten
hierbei eine« Soldaten . Der russische und der englische Konsul inter¬
venierten beim Walt wegen der General -Amnestie. Der russische Bot¬
schafter hat heute bei der Pforte im Sinne der General - Amnestie inter¬
veniert.

Die Lage auf Samos .
— Konstantinopel, 26 . Mai . In Samos sind neue Verwicklung««

entstanden. Am vorigen Sonntag hätte die Eröffnung der Nationalver¬
sammlung stattfinden sollen . Fürst Kopasfis Effeudi wollte bas bezüglicheDekret nicht unterzeichnen. Heute verlautet auf der Pforte , daß der
Fürst mißhandelt worden sei und im RrgirrnngSgebäude festgehalten
werde. .Einzelheiten fehlen noch.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 26 . Mai . Ans Melilla find von Eingeborenen her-

rührende Nachrichten eingetroffen, nach welchen der Rogi Luhamara sichals Anhänger Muley Hafids erklärt hccke. Muleh Hafid würde ihn zumDank dafür zum Kalifen von Zeatralmarokko ernennen .
— Paris , 26 . Mai . Der „Agence HadaS" wird Ulster dem 20 .d. Mts . aus MekineS berichtet: Seit dem EinWg des Muleh Hafid find

in Rabat alle Häuser des Maghzen und seiner Freunde geplündert
worden . Hafst > habe das Geld der französischen SanitätSstativu mit Be¬
schlag belegt. Die Wohnung des Arztes Dsi^prizly sei demoliert worden.
Hafid beabsichtige , am 28 . Mai nach Fez zu gehe«.

— Berlin , 26. Mai . Der französische Botschafter Carnbon hat
gestern abend im Aufträge seiner Regierung dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes v. Schön die neuen Instruktionen mitgeteitt , welche
die französisch« Regierung dem General d'Amade gegeben hat . Rach
diesen Instruktionen sind weitere militärische Streifzitze nicht beab.
sichttzt und ein allmähliches Zurückgehen der ftanzSfischen Truppen in
Aussicht genvmmen, wobei die von ihnen errichteten Etappen den Marok¬
kaner» übergebe« werden sollen . Welchen marokkanischen Truppen ,ob denen des Abdnl Asis ober des Muley Hafid, scheint in der Instruktion
nicht gegeben , sondern »ffengelaffe « zu sein.

Besfbewährfe
gesunde .

upd J
magen -”

darmkranke

rKjnd«nn*ht

-Krankcntost

Nahrung für :

►
sowie

schwächliche ,
in der Enfwfcktung

Kinder.

4899
neueste Konstruktion , unter votier Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl,zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Hel bl Ing ;, Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

[ weiss u. rot , im Fass und Liteiflascben empfiehltin bekannter Güte von 20 Liter ab die

i Heinhaiidluag W. Kronenwett,
j Hirsefastrasse 84 . Telephon 1277 .

| Grosses Lager Badischer , Elsässer , riaardt - , Rhein - s .Mesel - Weine .

Sommersprosse »
s.Saltnafsaout

'
. ttflbt'

Au bab . in allen 8lvotK . . n . Bars . ver 50 Wir. u. 1 Mk.

OL

P I Rüsselsheim m .I I WM W> I Nähmaschinen,
w I ! ■ W» Fahrräder ,

MoTor wagen
Man verlange Preisliste _ _ » *_

Generalvertreter Peter Eberhard!* Karlsruhe .
Geschäftliche Mitteilungen .

Breslau . «Die Meisterschaft von Preußen " , ein 100 Km .-Rennen
hinter Motorschrittmachern, sah den Schweizer Meisterfahrer A.
Rhser als Sieger . Den zweiten Platz belegte der bekannte Breslauer
R . Scheuermann , während der Rheinländer W. Mauß als Dritter
einkam . Alle drei Sieger benutzten das weltberühmte Brennabor -Rad.
Die gleil̂ eitig zum Austrag gebrachten Fliegerrennen , als Haupt ,
fahren, Handicap und Tandemfahren wurden ebenfalls auf dieser
Marke gewom 4797»

Aus den Nachbarländer «.
= Ulm, 25. Mar . In der Dachpappenfabrik von Gebrü¬

der Braun ist heute morgen Feuer ausgebrochen. Das Fabrik¬
gebäude ist innen vollständig ansgebraunt , so daß nur noch die
Umfassungsmauern stehen .

A Basel, 26. Mai . Ein schwerer Uuglncksfall ereignete sich
gestern auf dem badische« Bahnhof hier . Der 22 Jahre alte
Franz Radler von Jechtingen , welcher mit Wag^nputzen be¬
schäftigt war , wurde von einem daherkommenden Zuge über-
fahre» und ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt .

Wasserstand des Rheins .
- snllan ». Hafenvegrl . 26. Mai 4.58 m 25 Mai 4 .58 m.
- chnsterlnsel, 27 . Mai. Morgens 6 Uhr 3.78 »».
jtthl . 27 Mai Morgens 6 Uhr 4. 15 m .
Warn«. 27. Mai . Moraeus 6 Uhr 6.20 »». grst. 0.26 « .
Wannheim . 27 . Mai . Morgen- 6 Uhr 5.70 w.

Aergrrügurrgs - und Aereins -Anzeiger .
<La » Nähere bitter man ««» dem Inseratenteil zu ersetze*^

Mittwoch den 27. Mai :
Apollothrater. S Uhr Varietevorstellung.
Bärenzwinger . S Uhr Generalversammlung «n Kvinger .
GabelSb. Steaogr . -Aerein. 8 Uhr UebungSabend in ver Rose.
Festhalle. 8 Uhr Konzert beS Berliner Philharmonischen Orchesters.
1. K. Kynolegenflub. Abfahrt nach Pforzheim 6 .24 oder 9.22 Uhr.
Maa >,li »e«fl«b. 844 llhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Mäunerturnver . 7%tL I .Tamenabt ., %9U. AHerrenr .,Ztrlt . 5U . Mädch .
Ratienal - Stenogr .-Brrein Blitz . 8y3 Uhr UebungSabend, goid . Gerste.
Stadtgarte «. 4 Uhr Konzert der Leibgvenadierkapell«.

GUMMIWAREN !
Widenbauer St Cie . , Karlsruhe i . B. *

Kaiserstrasse 145. Eingang lammstr .

?'« den Ehrgeiz der Hausfrau , wenn man ihrestls Hitfivll blendend weiße tadellose Wäsche lobt und ve.
wundert . Diese stolze Genugtuung hat jede Hausfrau , die mit L n h n s
wäscht , und sie verdient gelobt zu werden. Es gibt auch wohl kaum ein«
bessere Seif « wie L u h n S, denn sonst würden nicht jährlich nachweislich
wett über 20 Million . Pakete davon durch erfahr . Hausfrauen verwendet.
Dies« werden schon wissen » warumsie gerade mit L u h n L waschen !

Natürliches Mineralwasser

1

aus dam Königlichen Mineralbrunnen zu Niederselters .
Ältestes n . berühmtestes Talel -

nnd tiesnndheitswasser .
liattr ■treageter Kontrolle der

KSntgl . SlMisregieniRg In rein nntÜrUcboin Zustande getBIH.

Orffentliche Erklärung .
Das zweite Plaidoyer des StnatSanwalts
Dr . Bleicher im Prozesse Molitor -Herzog

betreffend.
Der Großherzoglich Badische Staatsanwalt Herr Dr . Blei¬

cher hat in seinem zweiten Plaidoyer zum Prozesse Olga Mo-
litor wider Chefredakteur Herzog über die bereits dreimal be¬
schworene Zeugenaussage meiner Frau bezüglich des sogenannten
„Herrn mit dem graue» Bart " folgend« Aeußerung getan :

„Wenn Sie wissen wolle«, wo der graue Herr sich be-
findet , so kann ich Ihnen dns sage» ; er existiert eben «vr m
der Phantasie der Fra » Baronin von Reitzenstein."

Ich erblicke in dieser Erklärung eine schwere öffentliche Be¬
leidigung meiner Fra « durch den Staatsanwalt Dr . Bleicher
und werde in ihrem Namen diese« Herr« persönlich zur Rechen -
schuft ziehen . Abgesehen hiervon will ich noch durch diese öffent¬
liche Erklärung das Verhalten des vom Staat bestellten An¬
klägers in das richtige Licht rücken.

Meine Frau hat mir ihre Wahrnehmung hinsichtlich des
grane« Herr« , der am 6. November 1906 auf der Kaiser-
Wilyelmstraße in Baden-Baden vor dem Garten unserer Billa
Ediua hinter de« beide» Damen Molitor herging , noch am
Mordabend , unmittelbar unter dem Eindrücke des eben statr-
grfnndcnen schrecklichen Ereignisses , in ruhiger wahrheits¬
getreuer Weise mitgeteilt . Diese Mitteilung hat meine Frau
dann dreimal zeugeneidlich in den Prozessen wider
Karl Hau, den Agenten von Lindeaa« und Herrn Chefredakteur
Herzog, bekräftigt .

Nun gestattet sich der Herr Staatsanwalt , d 'ese vor dein
Morde aus nächster Nähe und in größter Ruhe gemachte und
nachher dreimal eidlich erhärtete Beobachtung
meiner Frau , den sogenannten grauen Herrn betreffend, als
eben nur in ihrer Phantasie existierend zu bezeichnen .

Ich brauche die ungewöhnliche Aenßerung des Staats¬
anwalts nicht zu charakterisieren, sie richtet sich von ftlbst. Wissen
möchte ich aber wohl, was Herr Dr . Bleicher gesagt hoben
würde , wenn etwa einer der Brrteidiger des Herrn Herzog die
Behauptung aufgestellt hatte , der von Fräulein Olga Molktor
erblickte fliehende Mörder habe nur in der Phantasie dieser
Dame existiert!

Ich weise die unbegründete Aeußerung des Herrn Staats¬
anwalts mit allem Nachdruck als eine unwahre Behauptung zu¬
rück . Meine Frau leidet nicht an Halucinaiionen . sondern sieht
recht scharf. An dem Hauprvzesse und seinen Nachspielen hat sie
nicht das geringste Persönliche Interesse und war lediglich be¬
strebt, mit ihrer schwerwiegenden Anssage dem Rechte zudienen. Zu den vielen, mit den Zeugenladungen verbundenen
Behelligungen , die meine Frau erdulden mußte , kommt nun
noch ihre öffentliche Beleidigung durch de« Staatsanwalt , von
dem ich als ehemaliger Offizier und hannöverscher Edelmann
persönlich Rechenschaft fordern werde.

Hameln ^Billa Rosenhöhe ) , den 28 . Mai 1908 . 7999
Johann Freiherr von Reitzenstein .

Kal . Sachs. Sauvtmann a . D.
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Naminge .

Hochzeits - u . Berlobnngsgeschenke
in Gold - und Silberwaren ,

Bestecksachen, Pokale , Trinkhörner
für Vereine in allen Preislagen

empfiehlt 7855

Christian Jränkle,
Goldschmied ,

Kaiserpassage . Karlsruhe .

11.
e.

auch
leihweise

Uber
Sommer

empfiehlt in reichster Auswahl

Konst- h. laodefsiärtoerei
Vihtariastr. S , Kaiserstr . IN. Karl-Friedrichstr. 6.

mitglied des Rabatt=Spar.Uerein $. 745742

llzUeiiipseUt
Ich teile hierdurch mit , daß ich zu dem Verkauf von Gas » und

Beuziumvtore« auch ein Lager in Bandsägen. Hobelmaschinen ,
Fräse«, Kreissäge« «. s. w. unterhalte . Die Maschinen sind neuester
Konstrukkion und erstklassiger Fabrikat .

Ich lade zur Besichtigung höfl. ein. 819931 .3.2
8 . H irth , mechanische Werkstätte ,

Gartenstrabe 10. Telephon 1673 .

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Pianinos

6722 .10.7

Kaiserstr . 221 . Telephon 1988.
E3a,"ba,ttia =L&r3£:e :n _

sr Phänomen - n

"
>■t

" ti

SD :

CD

sind OualitätSmaschineuallerersten Range». Dieselbe« werde «
in Bezug ans Feinheit de» Material » nnd der Arbeit von
6.6 leine « Konknrrenziabrikat der Welt Übertrosse » . 4253 »

: HL Butsch , fei , Werderplatz 39.

© mectfia
,

preisgekrönt als beste deutsche

Normal'Stiefel
bewahren die natfirfiche Fnssform ■.
sind von höchster Elegan b. flute I

Von ersten arztlieben Autoritäten
geprüft und empfohlen.

D . B . P .
165 545 .

J

Mtomveduuif au Fadrikpeeisan bei :

H. Freyheil,
KaiaentratM 117 .
TelephM Uv . U71 .

26 Mnuten von der herrlichen Stadt Freiburg i - Brg . entfernt , ist
1» einem herrschaftlichen Besitz eine schöne Wohnung mit 7—9 Zimmern ,
BMm , elektr- Licht und Wasserleitung zu vermieten - Dem Mieter stehen
Hoch- u. Niedersagd , sowie Forellenfischerei zur Verfügung . Offerten erbeten

w . S15M au HaM * H« «ein » Vogler , A . . G . , Karlsruhe

Prof. Gärtnersche
Säuglingsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch ,

Kch lei in milch
Vorzug! . Mittel bei Darmstör¬

ungen der Kinder ,
sterilisierte «. pasteurisierte
12 .3 Vollmilch , 7404

Göelmilch ,
Diaöetikermilch, Kefir,

Türk. Jog hört
Vorzug! . Stärkmigsmutel für
Kranke, Blutarme und Rekon¬

valeszenten ,

Kaffcesahn «, Schlagsahne etc
liefert die

Erste Karlsruher
Mllclrsterilisieranstalt

von Dp . C - Sandei
Leopoldstr . 20. Zernspr. 632

Versand nach auswärts aus
unbegrenzte Entfernungen .

unter Garantie der Reinheit , für
vhotogr . , ckieur u . elektr Zwecke .

Hochfeine

Matjesheringe
sowie

Malta - Kartoffeln
empfiehlt 7162,5 .3

W. Erb,

Abschlag
Ia Salatöl

1Ltr . 8S L>, ßtr . 23 L,

Schmalz
garantiert rein , 1 Pfd . 52 |

Hrusels

1 Pfd . 60 H .
[ 5 Pfd . «tt 2 . 83

Margarine
bekannt vorzüglich ,

1 Pfd . 70
2 Pfd . M, 1 . 30

Pflanzenfett
1 Pfd .. Paket 60 %

Pfd -Paket 30 ^
Alles nur in frischer, bester !

13.3 Ware . 7785

E . Bucherer
Lebensmittel- Konsum-

geschSft
Köruerstraff « 9 .
Göthestraße 23 ,

Ecke Schillerstrabe , I
Amalienstraße 14,
Zähriuger raße 21 ,
Durlacherstraße 58,Durla» «r Allee 32,« erwigstraße 10,
Rintheim, Hanptstr.

Von Knorr ,
bchkS Krflst - ». Beifutter

für Rindvieh, Pferde re.,
wirkt äußerst günstig auf die Ab -
haarnng der Tiere , empfiehlt

Hüb . Fr . Pfeiffer.
7153 .3 .3 Augartenstr . 75.

Telepho « 1881 .

Mweh
Bette«,

Spiegel,
Pilftenmreu

finde« Sie in reichster Auswahl zu
den denkbar billigste « Preise«.
Teilzahlung gestattet . 5231*

Jul. Weinheimer,
« aiferstraße 81/83 .

Televbon 354-

Konzertdirektion Hans Schmidt
Karlsruhe — Festhalle.

Mittwoch den 27 . Mai 1908

Grosses Elite -Konzert

ir

inorcU
(71 Künstler ).

Dr. Richard Straass IMusikalische
Leitung :

Programm :
Ouvertnre zu „Oberon “ . . . . . . . . Weber .
Les Pr41ndes , symphonische Dichtung , . Liszt .

| Symphonie 3fr . 5 , C-moll , op. 67 . . . . Beethoven .

Karfreitagszauber aas „Parsifal “ . . . . Wagner .
Tod and VerhllrnBg , symphonische Dichtung Strauss .

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr . Ende gegen 16 Uhr.

Hartenvorverkanf : Saal I 6 Mk. , Saal II 5 Mk „
Saal III 4 Mk ., Part . -Galerie I. Abt . 1. Reihe 5 Mk„ 2. und j
3. Reihe 4 Mk ., 4. Reihe 3 Mk ., Part . -Galerie II . Abt . 4 und
3 Mk . , Saal offen 2 Mk„ Balkon 1. Reihe 5 Mk., 2, Reihe
4 Mk . , Galerie numeriert 3 Mk., Galerie nicht numeriert
1 .50 Mk. in der 7990 [

Musikalienhandlung HaitS Schmidt 6. m. b. H ,
und an der Abendkasse .

HL IK . - IE 5. 78*1,2 .1

werden wegen Aufgabe dieses Artikels
zum Selbstkostenpreis abgegeben

Carl Steinbach
Erbprinzenstrasse 36 .

Damenblusen
vom einfachsten bis zum feinsten Qenre
empfehlen in grosser Auswahl und allen

Grössen sehr preiswert . 7670.3.3

Geschwister Baer
Spaztaihsus ffir Braut- n. Kinderausstattungen.

Kaiserstrasse 149 , Haus B&cfale.

Wirtschafts - Gesuch
.

Junge , tüchtige, kantivnsfähige « irt »le « te suche« au hiesigem
Platze große» Restaurant z« pachte«, eventl. zu kaufe«.

Offerten unter Nr . B20364 an die Expedition der » Bad . Presse* erb.

$ rp 8Wsts »krSiiitniiß ji ictfiifn :
a ) zwei Hochschildlastwage « , vorzüglich erhalte », 150 Ztr . Tragfähigkeit :
b) eine 4 fettige Schwedeuhobelmaschine , auch zur Parkettfabrikation

eingerichtet , große Leistungsfähigkeit;
c) eine doppelte WinkelkreiSsäge » sogenannte Abkürzsäge.

Die Maschinen find in vorzüglichem Zustande und noch ca. 3 Monate
im Betrieb . 745g*

Parkettfabrik und Kournierschneiderer

Karlsruhe, Werderstraße 7—S.

Ich habe « «getauschte

2 Cylinder, in allerbestem Zustande von Rk . 2566 .— an
z« verlaufe « . 7634.3.3

Fritz Schmidt , Mmjj,
Telepho« 92. Hanptstr . 88.

g fl ^ raö
mit Frei !, n. Rücktritt - > Guterhaltener heller » ommer

B20426
bremse bist, zu verkauf. ! Überzieher billig zu verkaufe « .

Lchützenstr. 166. 2. St. ! L20S35 » lanprechtstr. 22, II.

Himbeer-
garantiert rein

offen Pfd . SO Pfg .
in Flaschen abgefüllt zu

56 « S , »
„ «» 1 . 1 «

| Flaschen werden mit 5 und j
10 Pfg . zurückvergütet .

Pfannhuch S B
I 26
H Ka
H 73:

%

8 . m. b. H.
eigene Verkaufsstellen in

Karlsruhe , Durlach , Pforz -
7323 heim, Rastatt . 5.4

I
I

IUI
deine teuere Badeeiurichtnngen

mehr nötig !
Nil Si»heiMß »in M. 41 .50 ix

mit S PttztütMSztt.
J. Bähr ,

« awftrotz« St .6.3 7804

M Aussteuer,
besteh , an» 2 engl . Bettladen »# Palentrösten, Polstern , *
best. Matratzen, IRachttikchche «
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte «.
engl. Doilettefpiegel , 1 Hand-
tuchständer, » Stühle «, L « hif-
fonnier mtt Mnfchelauffatz» 1
»säulige« B -rttk» mtt Spiegel .
1 best. Diwan » 1 AuSzugtisch, 4
best, « tühlen, 1 Küchenschrank.
1 Kücheutifch» 1 Sücheubrett, 2
Hocker «, »« dem billige« Preis
v. Mk. SIS z« »erkaufen . Mit
2 Deckbetten, 4 « tsieu Mk. 8«
höher . Rach Uebereinkunft Teil¬
zahlung gestattet. B30384

8Mche 22, Lfldes.
Reelle Heirat!
Witwer , ausgangs der 30 . 1 ., ohne

Kind, schönem Haushalt , etwas Ver¬
mag., sich . Vert >., 1500 M ., wünscht
mit häuSl . erzog., liebevoll . Fräulein
bekannt zu werden . Jg . Wwe . ohne
Anhang nicht auSgeschl. Liebevoll .
Heim und strengste Diskret , zugesich.

Offerten unter Nr . B29332 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Anonym wertlos .

Heirat «
Fräulein , kath ., au » guter Familie ,

L4 Jahre alt , mit vorläufig 5000
M . Barmitg . , möchte sich mit kath .
Lehrer oder Beamten bald verheiraten .
Fräulein weüt vom 6 .— 15. Juni l. I .
zum Besuch in Karlsruhe . Offerten
unter Nr . 820SS6 an die Exped. der

Bad . Presse ".
von erfahr .,
vermögen¬

dem Kaufmann . Diskretion zuge-
fichert . Offerten unter Nr . B28418
an die (Stpebttion der „Bad . Presse ' ,

ZMitkMrWisl .
Für solide, tüchtige Familie

suche g«te Wirtschaft ohne
Bicrzwang zu ka « f«« . An- \
geböte mit Details an

14. Kornsand ,
18005 Karlsruhe i. B .

Benzinmotoren ,
8 PS ., liegend , Hille, mit Wagnet¬
zündung , 5 P 8 ., stehend, Körting ,
mit Magnetzündung , hat billig ab¬
zugeben unter Garantie . B20427
3.1 B . Wlrth , Gartenstr . 10.

Sin« Anzahl

Gaslrrster
wegen Ei»führ««g elektrische«
Lichtes

ztt vevknufen .
« nzusehen morgen» zwischen

16— 12 Uhr und ««chmtttdigS
»wische« 2- 4 Uhr . 8023.2.1

Weiubreuuerstratze 4.
kill neue MchiMer-Ain-el
(Gaslicht ) billig z« verkaufe « .
8003.2.1 Sedanstrahe 11 , 3. St .

z« >tti«s,» S "SAL !
820416 Le « ,straff « 8 . II .
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(8skt.Karl*r«ki
Do u nerstag

den 28 . Mai 1908

Ausflug :
I. Baden -Scherr -

Badener Höhe —
direkt oder über

HerrenwieserSee naeh — Herren-
wie* (M . 1 Uhr) — Obertal .

Mandvorrat !
Abfahrt 549 Uhr (P.-Z.),
II. Obertal — Plättig — Ba¬

dener Höhe usw. wie unter I.Abfahrt 7°’ Uhr (P .-Z .).Jede Abteilung meldet die Zahl
ihrer Teilnehmer zum Mittagessenin Herrenwies — Gasthaus zum
Auerhahn — an.

WerkmtißttbtMmeis
Karlsruhe .

Unser Ausflug nach Kehl
findet nur bei einigermaßen günstiger
Witterung statt. Abfahrt am Hauvt-
bahnhof morgenS S41. 8028

Der Usrstand

(Alt. -)
. IwWM
Karktzruhe .

Der Bürgerverei « u. die Jung »
Mannschaft veranstaltenam nach,
sie» Sonntag » de » 31. Mai
einen gemeinsamen

FMien -AuW,
auch bei ungünstiger Witterung nach
Grötzingen in den für uns reser¬vierten Gartensaal des Gasthauses
zum Schwanen , wozualle Gemeinde¬
mitglieder nebst Angehörigen und
Freunde mit der Bitte um zahlreicheBeteiligung ergebenst crnaeladen
werden . Versammlung und Abfahrtam Durlachertor Punkt 2 Uhr nachm.
Nachzügler finden Gelegenheit mit
der Staatsbahn uni 2.19 P . und
3 .23 P . zu fahre«. 7960.2.1

Die Vorstände.
!.

'

untre dem Vrotektarat | . K. gT der Troß»
hrrzoglll Luise von stade».

Heute abend
i fcs. Sefndj lei

Psl>rzhei»er
Verriss

gflirtefoirt ".
Abfahrt am

Haupt-Bahnhof:
6 Uhr 24 Min. od . 9 Uhr 22 Min .

Der Vorstand .r Karlsruher

FnssbalMfereio (& i)
Unter dem Protektorate 5. S. tz.
d. Prinzen Maximilian v . vaden.

Sportplatz
andervrrläng .
Moltkestraße .

: Straßenbahn¬
linie : Grena-

dierkascrne .
Trnnizplätze, UmklriderSume ic.
Donnerstag de« 28. Mai,

HimmelfahrtStag,
Vs 3 Uhr nachmittags:

St. F. B. ii gegen Germania
Durlach i .

i Uhr : 9 . K. B. i gegen
Hagenau F . V .

auf dem Sportplatz .
Eintrittspreise : Tribüne 1 Mk.,

Sitzplatz 0,80 M5, 1 . Platz
0,60 Mk., 2. Platz 3V Psg.,
Schüler 20 Pfg . 8018

St. K. B. in gegen Ger¬
mania Durlach II 7,3 Uhr

ans dem Lxerzterplatz .

Kirlinhtt
„FrankOHla “.

FanilMsDig
nach Ettlingen (Hotel Erbprinz).
Abmarsch b . günst . Witterung2Uhr,bei ungünstig . Witt. 3 Uhr Tivoli

Abfahrt Albthalbahn.
Sonntag de» 31. Mat :I. Marmsch. g. Union MannheimI.

Abfahrt 10« Uhr.III . Mannsch . g.Union Karlsruhe H
Anfang 3 Uhr (Engländer).

Parkettboden -
Reinigen nnd Wichse«

übernimmt jederzeit 5732*

F. W. Miethe,
i . Karls». * einigungö-Jnstitnt,

« dlerstr . S. Telephon 2570.

Bekanntmachung .
Bon Fräulein Julie Loewer erhielt ich »zum Andenken an einen

lieben am 25. Mai Verstorbenen * den Betrag von 200 Mark für veo
schämte Arme ohne Unterschied der Konfession.

NamcnS der Bedachten spreche ich hierfür den herzlichsten Dank auS .
Karlsruhe, den 26 . Mai 1908 . 8014

Der ® bevbüv 0 evmeiftev :
Siegrist .

Liederhalle.
Am HimmelfatiPtstag , den 28. Mai 1908

(bei jeder Witterung :) :

Säuger-Ausflug
▼on Offenburg üb« Zell -Weierbach nach d« Brandeck
und nach Qengenbaeh .

Abfahrt nach Offenburg mit Personenzug 54* vormittags;Frühstück in Zell-Weierbach ; Mittagessenim »SchwarzenAdler“
in Gengenbach 2'/, Uhr. Marschzeit 4*/, Stunden . Rückfahrt
ab Gengenbach abends 7*7

Hierzu laden wir unsere verebrlichen aktiven und passivenMitglied« zu zahlreicher Beteiligung frenndlichst ein. Hie Ein-
zeichnnngslistemit näheren Angaben liegt im Vereinslokalbezw.am Buffet des Restaurants »Löwenrachen* auf nnd sind dieEin Zeichnungen spätestens bis Dienstag den 26. Mai , abends,zu bewirken. . 7743Der Torstand .

Gurnge$ell$cbaft Karlsruhe.

Wir laden unsere VereHrliche « Mitglieder zu der a«
Freitag den 29 Mai l. I ., abends 9 Uhr,

im VrreinSIokal ,,« tte vranerei Kämmerer " stattfindenden

ausserordentlich-Hauptversammluno
— Tagesordnung : Grgäuzungswahl —

frenndlichst ein und bitte« dringend um recht zahlreich« Beteiligung.
7988 Den Turnrat .

W. Dsofsciien Spracboerein, Zweigmin Karlsruhe
Vortrag .

Am Freitag de« 20 . Mai , abeud » '1,9 Uhr , spricht Herr Dr .Belnert , hier, ist große « RathauSsaal üb-r : 7971

Schöpfung des Sprachgefühle .
Jedermann ist frenndlichst etngeladcn . Auch Damen sind willkommen.Der Eintritt ist frei . Der Vorstand .

„ Neuer Saalbau “,
am fflmmelfahrtstkg

ro

der Oberbayerische « Sänger «, Jodler - und Schnh
Plattler - Truppe 8009
GS -er * bei aus Schliersee.

Anfang 4 und 8 Uhr. — Eintritt frei.
N.B . Bei günstiger Witterung im Garten , andernfalls im Saal .

Dr. L. Berberich
Kriegstrasse 49 a 7772 .3 .3

hat die Praxis wieder aufgenommen.

Detektiv - n . Auskunfts-Büro „Lux“
empfiehlt sich zu diskrete « und gewissenhaste« Ermittelungen, in Bezug aufheimliche Beobachtungen und Ueberwachungen ; Erforschung von Bewcis-material aller Art, und zwar : in Straf -, Zivil -, Ehescheidung^- und
AlinientationSprozessrn rc.

Auch die Besorgung von Heiratspapieren und die Anfertigung von
Eingaben und Bittgesuche jeder Art wird unter Zusicherung prompterErledigung übernommen . Strengste Diskretion. B17589

Jokob Schaller , Polizeibeamtrr a. D .,
Göthestraße 20 , II .

Linern geehrten Publikum vou Karlsruhe und Umgebung ;jjie ergebene Mitteilung , dass ich in dem Hause jDurlacher -Allee 16,(gegenüber der Straßenbahnhaltestelle Darlacher Tor«) !
ein |

Polstermöbel id Dekoralions-Besehäfli
eröffnet habe. Durch meine langjährige Tätigkeit in nur I
ersten Geschäften , bin ich in der Lage, einer werten Kund- !schaft mit nur gediegener nnd geschmackvoller Arbeit !dienen zu können . B20014 !

Um geneigten Znsprueh bittet |
Wilhelm Schütze .

Wohnung : Degenfeldatrasae 11. j

Jeden Mittwoch abeud vou8 NHr a»

Ilebungs - Meud
iw Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Kose44 am Kaiserplatz. An¬
schließend VereiuSabeud .

Während deS Unterrichtskein Wirb
schaftsbetrieb im UnterrichtSlokal .
10118 Ter Borsta«d.

Qeutt Mittwoch , 8 -- Uhr :

Uebungsabend
i V «r «i»Sk»kal » Goldene Gerste "'
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr

Systemgenoffen und Frenude will¬
kommen.

""
Karlsruhe.

(Lokal Palmengarten , Herrenstraße)
Heute abeud

V,9 Uhr :
Probe .

Der vorstaud.
ZE=Ceira,t .

Suche für m. Verwandte, grbild.,
alleinst . Dame , Beamtent., 47 Jahrealt , ang. Erscheinung , v. gut. Cha¬
rakter n. Gemüt, tüchtig mi Haus¬
wesen , bes. in der Küche , mit 12000

Vermag ., paffende Partie .
Reflektier, gcbild. Herrn Beamter

in sich. Stellg. im Alter v. 50—65
Jahre « mögen sich unter Nr. 819593
an dir Expedition der „Bad. Presse "
wenden . 3.3

Anonymes und gewerbsm . Ver¬
mittler bl. unberücksichtigt.

Mk. 60000 —
werden per l . Oktober auf rin
Geschäftshaus innerhalb 55% der
amtlichen Schätzung an erster Stelle
gesucht. Offerten unt. Chiffre 8025
an die Exped. der „Bad. Prefle".

800 UM Darlehen ,in monatlichen Raten rückzahlbar ,
gegen Verpfändung von Wcinlagerund Mobiliar per sofort aufz «.«ehmep gefacht. Offerten, jedoch nur
von Selbstgebern , unter Nr. 820404
an die Ezped . d. „Bad. Presse " erb . 2.1

Wer leiht einer Frau 40 Mk.
geg. monatl. Rückzahlung . Off. nnt.L. B. 20 , hauptpostlag. B10134
LA | n | l wird in gute Pflege-" * ■•* “ ** gegeben. Zu erfrB20446 « ugarteustr. 38, III, r.

Friseurgefchäft,24 Jahre bestehend, schönes Lokal,
ganz nach dem neuesten eingerichtet ,an einem guten Industrie -Platze, nur
an ganz tüchtigen Friseur zu per -
miete ». Offerten unter Nr. B4760a
an die Exprd . der „Bad. Preffe". 3.2

Steinftratze 6
ist eine hübsche , ganz wenig gebrauchteAussteuer, desteh . i. 2 halbfrz.Bettstell.
m. Rost. Matr -, Polst. , 1 Zimmertisch ,1 Kommode, 1 Chiffonnier, Harth, pol.,1 Nachttisch , Stühle, 1 Küchenschrank,1 Küchentisch , Hocker, Spiegel für
den billigen Preis von nur 285 Mk.zu verkaufe «. 820150

Billig zu verkaufen :
Kreissäge , Stemm- und Bohrmaschine ,Injektor Gebr. Körting, Leistung proStunde 1030 Liter. Ein neuer Schie¬
ber für Gasmotor Deutz, 20 St .
Siedrohre, 6 cm Dnrchin ., 2,70 langB20399 bei Pb . Uosswaag ,

Klauprechtstraße 30, 3. Stock. .
Fahrrad ,

ein sehr gut erhalt., billig , . verkaufen.620409 Wtkhelmstr . 2. Laden.

ein Jabrrad
wird für 20 Mk. verkauft . B19261

Markgrafeaftraße 22, Ecke.
Nenangesertrgte Dascheadiwan

von 50 Mk. an zu verkaufe « .620445 « arteustr . 8» . Hth . , II , r .
km I. «» . MSä .

“tl
erfr. Markgrafrastr . 36 (Laden ).

Ein gut erhaltener Nasteuwagen
und ein Jauchefaß find wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen 820448

KarlSruhe-Rüppurr,
Langestraße 84.

Anzug für mittl . Figur, gut erh ,
billig abzugebe « . 620451

Schtllerstraße 20» 2. Stock.
Eine fast neue schwarze OLlari -

«ette , Fabr . Berthold, ist krankheits¬
halber, billig zu verkaufe » .
820373.2 .1 Marienstr . 55 , III ., l.

Deutsche Fahne,mit Wappen, neu, 18 Mk . Ankauf ,wird für 10 Mk . abgegeben. 820046
Schtllerstraße 4, im Laden.

Ein engl., männliches Windspiel
und ein blauströmiger Amazoueu -
Papagei z« verlause«.
B20411 Kaiserstr. 31, i. Lad.

Verein der Württemberger,
Marge« DouuerStag de« 28. Mai (HimmelfahrtStag)findet unser

§£ Gartenfest IS
verbunden mit Konzert » GlückShafeu und sonstige Belusiiguuge « i«
Schremppschen Bierkeller (yetertheimer Allee ) statt.

Wir laden unsere werten Mitglieder mit Angehörigen , sowie Lands¬
leute und Freunde des Vereins höflich ein 8039

Der Vorstand .

M7 m . ist das erste n. vornehmstO Abbflrtugs - u. stetes■ illl | Vtrjflsgnngs-Mittel . Man trage Wäsche und Stoffe." —3 8 * a . G . (jie (ien Zutritt an die Haut gestatten.

Jungbornwäsche

Hemden, Sporthemden , Hemdhosen, D . -Hemden,ist die beste . (Stoffe meterweise.)

Lahmanns Ttarmal-Fussbekleidung .
Reformhaus z. Gesundheit, L. Neubert

Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .

Massen - fluflagen
auf der

D Doppel - Mtstioils- dßsschlne D
fertigt rasch nnd billig

, ni »

rei n
E. G. M. b. H. 4670a.2.S

in bekannter nur prima Qualität zu billigsten Preisen .
Adlerstrasse 8 .

- Kataloge gratis . - - - .
7887

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik , G. m. b. H.

(Inb . Jason «fc Overhoff ) 450
empfiehlt sieh zur Anfertigung von

Rolladen 3. Bolz d
.

Zug-Jalousien , Rollschutzwänden
Roll-Jalousien nach bewährtem Pat.

Reparaturen prompt u billigst
Fabrik Durlacher Allee 59 . Fernsprecher 2328 .

Lfevde -Vevkauf .
Verkaufe wegen Aufgabe eines Stalles 1 Paar5 jiihr., belgische Notschimmel , 1 Paar O «. 8jähr. Kappe «, Normänner» schwere Zugpferde, feuer¬frei, und 3 mittlere Zugpferde für Landwirtschaft,fünf 7 u. 10 jähr., alle gut im schweren Zug . Näherer bei

Fr . Ochs , Karlsruhe , Jirkßnße 25. 8020
Franzose

erteilt französische Gtmrdd « «nd
Nachhilfestunde « in der gleichen
Sprache. Offerten unter Nr. B2ÜÜU7
au die Exped. der »Bad. Presse " erb.

neu erbaut, zu »erkaufe «. Anzahl - .10— 12 Mille. Nähere « unter Nr.4598» durch die Exp. der „Bad .Prrffc"
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erren - Konfektion
Sacco - Anzüge , Jackett -Anzüge , Tennis *

Anzüge , Paletots , Ulster , Sport -Anzüge ,
Pelerinen , Hosen etc soz?

N. Breitbarth
Ecke Kaiser - and Herrenstrasse .

- Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . ■■—

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige .
Heute nacht 1 Uhr verschied nach kurzer , schwerer Krankheit

unsere geliebte Gattin , Mutter , Nichte und Kusine

Louise Schmitt , geb . von StBffBlin.
Wildberg/Karlsruhe, den 26 . Mai 1908 .

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen :
Julias Sehmitt , Kgl . Württ . Oberförster in Wildberg

mit 2 Kindern .
Koroelfe von Steifelin
Henriette von Steffelln
Eugen von StefTelin . 8008
Hubert von Steffelin .
Kamilla von Steffelin , geb . Fels .

Beerdigung in Karlsnhe von der Friedhofkapelle aus Donnerstag vormittag ' /,13 Uhr .

| geb . Märcklin .

Tödes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

unsere inuigstgelicbte Tochter , Schwester , Enkelin , Nichte

Auguste Stather
heute nachmittag s/44 Uhr nach kurzem schweren Leiden , ver¬
sehen mit den hl. Sterbsakramenten , im Alter von 16 Zähren
4 Monaten sanft entschlafen ist.

Um Me Teilnahme bitten
die trauernde« Hinterbliebenen:

Isamitte Stather .
Karlsruhe, den 26. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag V-4 Uhr

von der Friedhofkapelle ans statt . 8066
TraucrhauS : Rankestraße 16.

Tödes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich die

schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber , unvergeßlicher Mann

Anglist Siegmann
ehem. Vergraut der 3. Kompanie Regiments Sir. 109
nach langem , schwerem Leiden, im Alter von 28 Jahre » heute
nachmittag sanft entschlafen ist. 4814 »

Im Name» der tiestrauernden Hinterbliebenen :
Hina Siegmann , geb . Burkhard .

Pforzheim , 26 . Mai 1908 .
Nagoldstraßc 1.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 28. bS , nach¬
mittags 4 Uhr, statt .

Welche gute aftrsaom. Gigarrenfabrlk
liefert für ein offenes Cigarrengeschäft
Eigarren , Cigaretten auf eigene
Rechnung oder in Kommission auch
für «n gros . Offerten mitPreiSang .
für alle Sorten n. Bringungen unt .
X. J. Z. 1365 poiOagernd Frei -
bura i . B. 4785a

KöWlette BLilmmiAssg
zu verkaufen . LI9516

Eifenlohrstratze 43 » IV .

teilen finden
, 1 SchWilm S<ÄS ?
2 Muifim» F .M
W . lUathoa , Adlerstr . 3, II . 6 -' " -

Buchhalter
gesucht von groß ., hiesiger Brannt¬
weinbrennerei per sofort od. 1 . Juli .
AuSführl - Offerten mit GcbaltSan -
ivrüchen unter Rr . 8022 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Offerten «nter Nr . 620417 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb.

Vakanzen Ä ai
für hier und auswärts : S ' »«"

2 Buchhalter» 2 Kontorist ««,3 KommiS , 2 Lageristen,
2 Techniker , 180 Mk per Monat ,
1 Ingenieur » 250 Mk. per Monat ,1 Reisender für hier, 2000 Mk.,
8 Verkäufer und Dekorateur.
1 Magazinier , 1 Vtnkafsterer ,
1 Wickelmeister, 1 Zeichner ,
1 perfekte Mafchiuenfchretberiu ,
Verkäuferinnen , Kassierer innen .
Vureav -Verd . Reform , Kaiserstr . 107,1 .
Gefchf. 6 . 0estl» r. A. Sonnt , v. 11—1U.

Blechner,
ein tüchtiger , findet dauernde Arbeit .

Jos . Hees «,
2.1 Erbprinzenpratze 29 . 8024

Lehrling
aus achtbarer Familie ,
mit guter Schulbildung
auf das kaufm. Bureau
einer größeren Fabrik

gesucht ,
Offerten n . Rr 8021

an die Expedition der
„Badischen Presse " erbet .

Trösters Bureau ,
Karlsruhe , Krenzstraße 17

sucht sofort
1 Geschäftsführerin nach aus¬
wärts für Cafü und Weinstube,
mehrere Köche tmb Köchinnen für
Hotel? und Restanr . , 4u—100 Mk .,
1 Beiköchin od . « tde . 25 - 30Mk . ,
1 Kochfräulein » 1 Köchin und
I Zimmermädchen zu Fabrikantcn -
famlic , 1 Mädcken für « Ile »,
2H » ielzim >nermädch , SServier -
raulein jür Sckw .-Hotrl , 1 -yanS -

diener für Pcrronverkauf . 801«!
Für Pfingstfeiertage zirka

80 AuShilfsielt nerin ne » . _
II Ein tiichr . Suffettraulelü ,
» *■ tüchtige Kellnerinnen für hier u
auswärts , Privatmädcheii ' jeder Art ,
HauS- u. Ktichenmädche ». 620442
Barem Miller, Zahringerstr. 8, II.
2.1 Gesucht 020485
auf sof. ein tücht. Serviermädchen ,
daß noch andere häusliche Arbeiten
daneben verrichten kann, für eincWirt -
schast in der Nähe von Karlsruhe .
Näh , zu erfr . Schützenstr . 17 , 111.

Für kommende Bade - Eaifon juche
ein ehrliches, tüchtiges 4806a .2.1

das im Serviere « bewandert sein
muß und Hahsärbeit mit verrichten
Hilst . Sehr lohnende Stellung . Ein¬
tritt sofort o>cr 1. Juni . Offerten
mit Photographie und Zeugnissen anHch . Habig ,

Restaurateur ,
_ M a ximilians « ,» q . Rh .

Ein erfahrenes u . gut empfohlenes

ftindtrfriNldn
(tbang ;) zum 1. Juli gesucht .

Meldungen an 8029
Gräfin v . Pfeil

Karlsruhe. Wendtstratze 4.

Jüngeres /Rädchen
bls 1. Juni gesucht . B20245 .3.1

Kronenstratze 47 , Bäckerei.

ein im Bahnbau (Gleislegung ) durchaus erfahrener , selbständiger

Tiefbautechniker .
Schriftliche Bewerbungen nebst Lebenslauf und Zeugnisabschriften

find «nter Angabe der GehaltSansprüche und de» Zeitpunkte», an welchem
der Eintritt erfolgen kann , unter Nr . 820358 tn der Expedition der
„ Badischen Presse " abzugeben .

^ juugiv «piHrMjti »;
welche » bei den Eltern wohnen kann,
zur Bedienung gesucht . 820437
rmu Houtoaa Cmcmo - Stabe ,
_ « aise rstratze 187 . _ Li

MT Gesucht

Wege » Erkrankung de» Mäd¬
chen» wird per sof. »der 1. Juni
ei« Mädchen gesucht, da» gut
kochen kan«. Rähere» Kaiser»
stratze 178, i« Lade» . 7929 .3 .2

Ein brave » 8035

Mädchen
für einfacheren Haushalt per sofort
oder 1. Juni gesucht .

Krenzfiratze 9, 1 Treppe.
Suche sur sofort oder später ein

Mädchen ,
das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet . Hoher Lohn , gute
Behandlung und reichliche Kost zu-
gcfichcrt. 7981 .8 .1

Ltntenheimerstr . 8 , im Laden .

Braves, -eiMSMUN
sofort oder auf 1. Juni gesucht .
820275 .4.1 Aheinstratze 62 , l .

/IMcbeiwGeluch.
Für Privathaushalt ein kräftiges

Mädchen , das willig alle Haus¬
arbeit besorgt , gesucht . Offert , unt .
820380 an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Em zweites , jüngere »

Mädchen
wird sofort ob. aus 1. Juni gesucht.
B2 440 Stephanieustr . 9 , II .

Einfaches , anständ . Mädchen für
Küche u . Hausarbeit sof. od . 1 . Juni
gesucht . Vorzuuellen bis initt . 3 Uhr .
820430 EdelSheimfir . 3 , pari .

Ein ordentliches Mädchen für
Hausarbeit zu einer Beamtcnfauulie
aus 1 . Juni gesucht . 620432

Sophieuftratz « 28 » 1. Stock.
Braves , flntziges Mädchen zu

kleiner Familie per 1. Juni gesucht .
Näheres « »» marckstratze 71 ,

I . Stock. _ 620883 .2.2
Ein ordentliches Mädchen , das

nähen ». bügeln kan» u . sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht ,
wird sofort gesucht. 620439

Herrenftratze 22, 3 . Stock.
Putzfrau jür einige halbe oder

ganze Tage gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 620374 in der Expedition
der „ Badffchen Presse ".

lästige Marbeilerin ,
einige Znarbeitcrinneu , sowie
Lehrmädchen per sotort gesucht.
8 0400 Hirschftra, ! « 66 . II .

Buchhalter,
firm in allen kaufmännischen Fächern ,
bilanzier , seit 10 Jahren auf erstem
Posten in großer Fabrik , sucht per
sofort oder später dauernde » Posten
unter bescheidenen Ansprüchen - I »
Zeugniffe und Referenzen . Gest. Of¬
ferten unter v . K . 4409 an Rudolf
Moste , Karlsruhe i . B . 8030

in allem bewandert , sacht Stellung .
Offerten unter Nr . 620329 an die

Expedition der „Bad Presse * . 3.1

fite»n«r, V,«L"7.>!oder
tSleiter,

der sämtliche Posten versehen kann,
sucht in Bälde Stellung .

Offerten unter Nr . 620160 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb. 2 .2

B iiYJahre , gestützt
■VOCIla °uf gute Zeug-

J nisse , fncht
Stellung sofort od. später 620892

Zu erfragen Marieustr . 8 , III .

Fackmeister ,
85 Jahre alt , sucht sich bis 1. Juli
M verändern , evtl , auch als Auf¬
seher, Magazinier oder dergl .

Offerten unter Nr . B20314 an di«
Exped. der » Bad . Preffe " erbeten .

Büglerin 28$ * SR
fchäftigung für Glattwäsch «. 2.1

Offerten unter Nr . 620436 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeke«.

Laden zu vermieten .
Ein Lade « mit anstoßendem Zimmer , in bester Geschäftslage , in

dem feit Jahren ein flottgehendc» Schuhwarcn -Geschäft mit Schuhmacherei
betrieben wird , auch zu jedem anderen Geschäft sehr geeignet , aus 1 . Oktober
zu vermieten Auch kau « « ine 8 - SZimmerwohnung mit Bad und
allem Zubehör mitvermietet werden .

Näheres Hirschstratze 1« , im Bäckerladen. 620379

Dame
mittleren Alters , musik., sprachgew.,
sucht Ferien -Eugagement als
Vertret . d. Hausfrau oder Reistbegl ,
evtl , auch im Ausland . 8026

Gefl. Offerten unter W . S . an
Herreustratze 43 Part , zu richten .

Diirlhsils zmikrlD. gröulfin
sucht Beschäftigung , gleich welcher
Art . Gefällige Offerte » unter Rr -
620369 an die Expedition der «Bad .
Preffe " erbeten. 2.1

Beffere Witwe sucht für nach¬
mitt . ui bess. Hotel od- beff - Gasthaus
Beschäftigungzur Stütze od. Buffet
ob . zur Beaufsichtigung der Kinder in
feinerem Hause. Auf hoh. Lohn wird
nicht rcfiettiert . Adresse unt . 620433
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Gik m Fra# K ‘ ®Ä 4L“’
»
'

Putzen . Zu erfr . un er Nr . 620444
in der Exped. der . Bad . Presse".

Eine jüngere Krau sucht auf 1.
Juni Monatsielle . 620319

Näheres Amaltenflr . 47 , III .

§ iu -eigigeS Mntw
geht tagsüber Wasche » u . Putzen .

Zu erfragen i-24421
Zähringerstratze 2 , 4 . Stock.

WWWW»MWWBWW>WWM̂ MWW
llmgtlmntfr LÄkl

ui. gr . . Schaufenster ev. Bureau und
Wohnung , nahe Kaiserstr . sofort oder
später zu vermieten. 6533*

Zu erfragen Herreustr . 15 , III
werktägl . 8— 10 morgens .
Akademiestratze Rr. 57 ist eine
Wohnung von 5 Zimmern mit
allem Zugetzör sofort oder später zu
vermieten - Näheres pari . 620438

Bah .rhofstr . 34 , Seitenb . , sind drei
Wohtiunzen v . 2 Zimmer , Küche ,
Keller , Waschküche sof . od . später
zu vermieten . Näheres NowackS -
anlage 1 , 3 . Stock . 620281

Garteustratze 1V, im Borderhaur,
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern u. Zubehör auf sofort od .
sväter zu vermieten . Zu erfrag , bei
» . Wirth im Seitenb . 620429 .5.1

Gerwigftratze 14 geräumige Sin-
Zimmerwohnnug per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrage »
daselbst im Laden . 620418 .3 .1

Schlllerstrahe 14 ist eine schöne
8 »der 4 Zinimerwohnung nebst
Zubeh . u. Gartengenutz auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2. S6 620111 .2.1

llhlandstr . 0 ist schöne 4 Zimmer¬
wohnung, versetz. Mit Koch-, Leucht-
gas u . Wasserklosett auf 1. Juli zu
verm . Anzusehen von 10— 7 Uhr,
Zu erfrag , im 1 . Stock. 620423

Beiertheim .
Bulacherstr . 5, 1 Tr-, ist eine srdl .
Wohnung» 1 Zimmer, Küche, Keller
und Speicher an ruhige Familie aus
1. Juli od . spät , zu verm . 6 ""° '., ,

Jollystraße 11 ,
parterre , ist ei» gut möblierte» Zim¬
mer sosort an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näh . im Laden . 620361 .8.1

Möblierte » Zimmer in gutem
Hause zu vermieten . 620395 .5.1

Garteustratze 52, patt
Ein gut möbliert S Zimmer jogl.

oder spater billig z» vermiete » .
Zu erftagen velfortstratze 5,

HthS . 1 Treppe . »20292.3.1
« dlertzr . 1« . 1 Tr ., ist ein schöne»
Balkonzimmer, sep. Ging., per
1. Juni preiSw. zu vermiet , 620484

« dlerstratze 35 , 4. Stock, ist eine
Mansarde an «ine ruhige Arbei -
tcrin billig zu vermieten. 620387

Amalienstratze 55 , Bordhs. pari.,
ist ein möbliertes Zimmer mit 1
oder S Betten sogleich zu ver-
mieten . 620420

Amalienstratze 31 ist ein frcundl.
möbl. Zimmer , in Garten gehend,
billig zu vermieten . 620425 .2.1

Btnmeuftratz « 11» 8. Stock , gut
möbliette » Zimmer per sofort zu
vermieten . - 619929 .3.3

Blnmenstr . 14» 3. St -, nächst dem .
Ludwigsplatz , ist ein gut möbliertes
Zimmer an besseren Herrn auf
1 . Juni zu vermieten . 620894

Branerstratze 19 , 2. St ., ist gut
möbl. frcundl . Zimmer auf 1 . Juni
preiswert zu vermiete « . B —°11

Durlacher Allee 10, 2. St ., ist ein
kleineres helles Zimmer zu 20 M .
mit Frühstück zu verinieten . B*>"*

Hirschftr. 52 III ist ein frdl . gut
möbl. Mansardenzimmer sofort
oder 1. Juni zu vennieten . 620410

Kaiserpastage 31 , 2 Treppen , ist
ein auf die Akademiestraße hinaus -
gchendeS , hübsch möbl ., freundliches
Zimmer zu vermieten . 620045 -6.2

« apellenstratze 32 , 2 . St . , ist ein
gut möbliertes Balkon » Zimmer
ohne vis -ä-vis auf 1. Juni zu ver¬
miete«. _ __

620375 .2.1

Karlstratze 12 , 2. Stock,
der Hauotpost , schön möbl . Wohn »
n . Schlafzimmer bei Beamten¬
witwe zu vermieten . 620353 .4.1

itartsiratze 58 , 4. Stock , ist , ein
möbliertes Zimmer an einen soliden
Herrn mit oder ohne Pension auf
1. Juni zu Vermieten . 620403 .2.1

« uvolfftratze 23 , 4. St , find zwcl
schön möblierte Zimmer an bessere
Arbeiter oder anjtändiges Fräulein
sof. od . 1 . Juni zu vermieten .

Kriegstr . 105 , II , lks., am Lejjtrlg-
platz , in gutem Hause , prächt . Lage ,
sehr schön möbliertes Zimmer zu
vermieten ._

619311 .5.5

Lessiug'tratze 72, 2 . Stock, ist ein
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten ._

620871

Scheffelstr. 48, U , find 1 —2 gut
möblierte Zimmer , einzeln oder
zusammen, auf sof . zu verm . 6 *

Schillerst « . 27 , 4. St ., ist sofort
oder später ein möbl . Zimmer »u
vermiete » ._

620104

Schützenstratze 75 ist ein möbl.
Mansardenzimmer sogl. zu ver-
mieten. Zu erfr . im 2 . St . 6,v °,zL1

Schützenstr . » 3, 3. Stock , ist em
möbl. Mansardenzimmer sofort
billig zu vermieten . 620441

Schwanenstratze 84» 4 . Stock, ist
ein möbliertes Zimmer an einen
ruhigen Arbeiter sofort zu ver¬
mieten. 620447

« ophrenstr. 5, HI., westl. zentr.
Lage, ist ein hübsches, komfortabl .
Zimmer mit Frühst , auf 1. Junr
« bzngebe « . _ 620377 .5 .1

Steiustratze 2 ist ein gut möbliert .
Mausardenzimmer joglcich oder
« s 1. Juni zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2. Stock. 620370

Steiustratze 14, 2 Trepp, hoch, ist
ein gut möbl . Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . B ^ V t

Ühlaudstratze 28 ist ein gut möbh
Parterrezimmer sehr billig zu
vermieten . 620408

WiU -elmstratze 12 , 3. Stock, gut
möbl . Zimmer sofort billig zu
vermieten ._ 620376

Zähriugeritr . 51 , 2 . St . , ist ein
gut möol. Zimmer für sofort oder
1. Juni »» vermieten . 620346

Zähringerpratze 57, Hinterhaus ,
1 Treppe hoch, ist ein gut möbliertes

__ _ ix hiflt/t1 «ÜUJ, *1*’ cm ö**v — .
Zimmer mit oder ohne Kost billig
zu vermieten ._

620402

Zähringerstratze 92 , n. d . Marktpl .»
1 Treppe hoch , ist ein einfach mobh
Zimmer sogl. zu verni. 620419

Zirkel 20, 4 . Stock, ist ein möb-
lieries Zimmer sofort oder bis 1 .
Juni zu vermieten . 620449

toiet-Gesuche :
Wohnungs- Gesuch.
Eine 2 Zimmer - Wohnung , mit

Zubehör wird sosott od. 1. Juli ge-
sucht, wenn möglich in der Oststadt ,

ten mit Preisangabe Gotte » - .
« raüe 5. vatt .. erb . 620888

8,1 «Sdlintti mm
nt separatem Eingang wird von
efferem Herrn per 1 . Jnni zu
litten gesucht .
Offerten unter Nr . 620422 an die

ommer - Honfelftion
Flemell -Anzüge , Wasch -Anzüge , Leinen -
Anzüge , Lüster -Joppen , Alpacca -Joppen ,
seidene Joppen , Wasch -Joppen , Wasch -

Westen etc . 8038

N* Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse «

— Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . -

I
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Stadtgarten
bei ungünstiger Witterung Festhalle .

Donnerstag d. 28 . Mai ( Himmelfahrt ) , nachm . 4 Uhr,

Fest -Konzert
=s Orchester- und Militärmusik ss

der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
unter Leitung des

Königl . Musikdirektors Adolf Boettge .

Vortragsordnung :
1. Sängerfest -Marsch .2. Ouvertüre z, Op. „Rienzi “

.3 . Lied der Floretts ^us „Donna Diana “ . .4. Arie und Miserere a. d. Op. „Troubadour “

Pletzer .
Wagner .
Reznicek .
Verdi .

5. Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager von
Granada“ . . . . . . . . . . . . Kreutzer .6. Schwedische Tänze . Bruch.7. Grosse Fantasie aus der Oper „Der fliegendeHolländer “

. Wagner.8. Walzer nach Motiven der Operette „Derfidele Bauer “ . . . . . . . . . Fall .
9. Alla Turka a. d. A -dur-Sonate . . . . . Mozart,10. „Aufforderung zum Tanz “ . . . . . . . Weber.11 . Tonbilder a. d. Op. „Die Hugenotten “ . . Meyerbeer.12. „ Glücklich ist , wer vergisst “ aus „Die

Fledermaus “ . . . . . . . . . . . Strauss .

20 4
50 4

nj . i . j,, . ( Abonnenten . . . .
\ Nichtabonnenten , .

Programm 10 Pfg ,
Musikabonnentents haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

8015

F '

Kühler Krug
Telephon 538 . Direktion : Emil Krebs .

Am Himmelfahrtstage

ausgeführt von der Kapelle des

Feld*Art.-Regt. „Grossherzog
“

I. Bad . Nr. 14.
Leitung : Kgl. Musikdir. Liese .

Eintritt frei . — :_ ■— Anfang 4 Uhr .
IBF" Programm IO Pfg . "Bl

Bei ungünstiger Witterung 8019
findet das Konzert im grossen Saale statt .

Am Himmelfahrtstage :

Komiker - Konzert Beck
s Lame « . — 3 Herren . 820389

sowie sämtliche Zubehörteile
. empfehlen 8010Aretz & Cie. Grossh .

Hoflieferanten

i Kreuzftr . 21, WWWkW.
DW Kamille» -WM

verleiht hunkcl gewordenen Haaren ihre ur¬
sprüngliche Farbe wieder . Damen und Kindernmit blonden Haaren besten- zu empfehlen.

Erhältlich bei 7967.2.1
Frau Schwank Wwe . , Friseur¬

geschäft, Kritgstr . 26.

Voesnreige!
Billige Woche

für weisse u . farbige Schuhwaren
vom 30 . Mai bis 6 . Juni .

Carl Korintenberg, Karlsruhe,
Kaiserstrasse 118 . 8011

Seegras -
Submission .

Karlsruhe . Die Stadt Karls¬
ruhe verkauft im Submisfionswegedas Seegras im Distrikt Rißnert
aus den Schlägen 1, 3—7, 10, 12,
13 u . 14 im geschätzten Betrag « von
127 Zentnern . Angebote wollen
längstens am SamStag de « 30 .Mai , nm 12 Uhr, zu welcher Stunde
die Submissionsverhandlung statt -
sindet, verschlösse « und mit der
Aufschrift „ Seegras -Submisfiou "
versehen bei Gr . Forstanit Karlsruhe ,
Amalienstraße 85 , einreicheu, woselbst
die Bedingungen aufliegen . 7994 .2. 1

Achebatsmsahre».
Herr Wilhelm Furrer , Land

Wirt in Karlsruhe -Rüppurr , hat für
sich und als alleiniger Erbe seiner
verstorbenen Schwester Gustav
Schelling Witwe Anna geb
Fnrrer den Antrag gestellt, das ab
banden gekommene Sparbuch , aus
den Namen Wilhelm Furrer Kinder
in Rüppurr lautend , Sparbuch Bd . I
Nr - 14. mit einem Bestand von 607
Mk. 16 Pfg ., für kraftlos z« er¬kläre« . Der Inhaber des genanntenBuches wird daher ausgesordert , solches
innerhalb eines Monats , von der er¬
folgten Einrückung an gerechnet, bei
der diesseitigen Kasse vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung
erfolgen wird . 4807a

v-«r- uni Ltihksffe RiiMrr

Fahrnis - MZ
Versteigerung.
Freitig len 29. Mi l Fs.,

nchmtttgS 2 Uhr,
wird im Auktionslokal , Zäh -
riiigerftraße 29 , gegen bar öffent¬
lich versteigert :

2 sehr gute , massiv eichene , fran¬
zösische Bettstellen , 1 Kindcr -
dettstelle mit Rost u . Matratze ,2 KauapeeS , 1 Kanapee mit 6
Polsterstühlen , 1 Salontisch , 2
Fauteuils , 2 Polsterstühle , 1
rundes Tischchen , I Bettstelle ,Rost, Haarmatratze u. Polster ,1 Triumphstuhl , 2 Vogelkäfige,1 Notenständer , 1 Schirmständer ,Vasen , 1 Partie Bilder und
Bilderrahmen . Viereck. Tische,1 Motorrad , 1 Herren -Zweirad ,1 Nähmaschine, Gartcnklappstühle ,1 Regulateur , 1 Wanduhr , l
Bettwand , 1 Bronzegaslüster , 1
Lexikon, große Platten , 1 Leder
koffer , 1 großer Teppich, 1 große
Waschmaschine, 1 Zubv , 1 Sitz¬badewanne , 1 Küchenschrank, 1
Küchentisch , 1 bereits neuer , ge¬deckter Gasherd , sehr gute Dameu -
kleider, »Blusen , Herren - und
Knabenkleider. 8001

Liebhaber ladet höfl. ein.
8. «i8vhmLnn,AilttiolisgtsUst

I» . schöne Ware,
per Zentner Mk. 7 . 58

1 Pfund 8 Pfg -
18000 empfiehlt 4.1

E. Bucherer,
Zahrragerstraße 42,

Telephon 392 .

Achtung!
Alte Stiefel , alte Kleider
Und alles , was man braucht nicht

weiter ,Kriegt für hohen Preis ihr los
Bei dem Trödler Joseph Groß .
B2037S Markgrafenstr . 16 .

Strümpfe»
neue, sowie zum Anstricken auf der
Maschine werden angenommen . 2.1820431 « kademiestr . 87 , 4. St .

PkrstlteKleidkrWi-kri«
« immt noch einige bessere Kunde«au . Adressen unter Rr - 820414 andie Exp, der . Bad Presse" erb. 2. 1

Kahrrad m. Fred . u. Rückt., sehr
gut erhalten , für 65 Mk. obzugeben.820443 Markgrafenstr . 31 , III .

Grammophon ,
gut spielend, mit 14 Platte » , ein vol .
Tisch, gebr. Herd billig zu verkauf .820393 Marienftr 08 . IV . r.

Ocffcntlicber Uortrag !
Am Dienstag den 2 . Juni, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,im kleinen Festhallensaal :

Demonstrations -Vortrag
von Frl . «Vosepha Wirth aus Stuttgart über :

Das Gas und seine praktische Verwertung in Köche II. Haushalt
Vorführung und Ausstellung von Gasapparaten,sowie praktische Anleitungzur rationellsten Aus¬
nützung des Gases beim Kochen und Backen.

Nach dem Yortrag Kostproben . — Eintritt frei .
Den Besuch des Vortrags empfiehlt 4717 » 2.1das städt . Gaswerk .
Wir macheD ausdrücklich darauf aufmerksam , dass der Yortrag abend « 8 Uhrwiederholt wird .

Aufruf !
Im Hinblick auf die große Wichtigkeit der Zusammen¬

setzung der zweiten Wählerklasse findet heute
Mittwoch den 27. d. M ., abends 8 '

j. Uhr
eine von Bürgern und Geschäftsleuten einberufene

WöhlervLrsammlung
statt. Sämtliche Wähler auch der übrigen Stadtbezirke, fir,
freundlichst eingeladen .

M : „Felseneck", Mt Krieg- uuh AWratze.
Mehrer « Wähler .

8033

Schaufenster Dekorateur
-------- anerkannt erste Kraft - ----
perfekter Nack- und Rundsdireiber

mit besten Referenzen von größten renommierten Häusern, übernimmt in und
nutzer Hbonnemenf das Dekorieren moderner Schaufenster jeder Branche In
Stapel und Fantasie. — Ferner Gröffnungs «, Saison* und Festdekorationen;stelle evtl , selbst die betr. Htrappen , Fahnen, Büsten, Sulrlanden etc.Seil . Offerten unter Nr. 8013 an die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

NB. Probe-Dekorationen auf der Kaiserstrasse zu sehen.

Empfehle mich im Anfertige » von

Dil' llld
.

WWMM aller Art,
Korsetts nad) Motz,

Reparaturen trab Ilmändern2 2 billigst . 820235
Marieustraste 45 , 4. St . rechts .

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren » und
Damen -Kleider , Schuhe , Stiesel usw.Postkarte genügt , komme ins Haus .
4.2 Abr . Czelewitzki ,820282 Markgrafenstr . 3 .

erhalten Sie von erstklassigem Ver -
andhause
Leib- uni Bettwäsche,

Ml . Ausstenerartrkeln
in nur guten Qualitäten geliefert .

Muster sofort durch Vertreter .
Gest. Offert , unt . Rr . 7793 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb . 10.2

Sofort verkauft
werden 2 neue , hochh., vollst. Bette « ,2 e« gl . Bette » , auch Bettstelle »
leer, Sptegelschrank . Chiffonnier ,Diwan , Kommode, Schreibtisch,Waschkommode ». Nachttischmit
Marmor , Kücheuschrank , Tisch „ .
Hocker, Stühle » Vertiko für nur26 Mark , alles pol., wird auch einzeln
billig abgegeben. 8202 .

'9.2 2
Seubertstr . 2, nächst Scblacktbos.

®fiSiiflittirsSr.ii"Ä
AnSbeffern der Wäsche . Eben¬
daselbst empfiehlt sich eine tüchtige
filtiflttraarterinÜS "'

Näheres Klauprechtstratze 20 ,Hinterhaus , parterre , links . 820381

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleider ,Schube , Möbel ic. Postkarte genügt .Komme ins Haus . 820357 .3.1J . Branner , Markgrafenstr . 14.

Möbel-Ansverkauf.
Schlafzimmer , sowie Möbel

jeder Art empfiehlt billig mit 10
Prozent Rabatt . 820240 . 1.1Kart Ruf , Schreiner ,F-riedrichsplatz 4, früher Waldstr . 54.
M M» l » ft IA ob- Schülerin -

jtft, erhalten
gewissenhafte Nachhilfestunde « im

u. Englischen . St . 70 Pfg .
Gest. Offerte » unter Nr - 820367 andie Erped . der „ Bad . Presse " erb.

Ibaiisverliaiif.
Ein Wohuha « » im Stadtteil

Beiertheim mit Keller, Speicher,
Stallung , Schuppen , Schweineställen ,
Scheuer und großem Garten , an¬
grenzend an di« Alb , ist sofort zu
verkaufen , event. zu vermiete « .
Zu erfragen unter Nr - B ;. ÜH)5 in der
Expedition der „Bad . Presse " . 2 . 1

Schöner Fox,
(männl -), scharf auf Rallenfang , für15 M abzugeb. Anzuseh. v. 11—2 U.820372 Marieuftr . 51 , V ., r .

Rucksäcke
für Kinder von M . —.70 an
| „ Erwachsene „ M. 1.60 „

empfiehlt 5814 *
S . 2 £ lotter ,Sattlerei , Kronenstratze 25 .

Rabattmarken .
Gefunden wurde am Montag

abend auf der Kaiserstr . ein Geldstück.
Wo ? sagt unter Nr . 820415 die
Expedstion der „Bad . Presse ".

Plana .
Hochfeines Konzert -Piano , feinste

Marke , noch neu , ist billig zu verkaufen .
820359 .2. 1 Zäbriugerür . 28 . Il . r .

vorzügliches Instrument ,
/ schöner voller Ton , preis¬

wert z« verkaufen . 820296
Akademiestraß « 40 , pari .

neue Hochs. Kameltaschendivan von4 », 50 , 00 Mk . a » , schöne Stoss -
divan von 30 «. 83 M . an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeitunter Garantie . Kein Laden, da¬
her billige Preise . 828408 .2.1R. Köhler , Tapezier ,

53 , 11.

Laden-Elnrlchtang
für Kolonialwaren , so gut wie ueu,800 Mk. gekostet , wird f. 400 Mk. abgeg .820047 Schtllerstr . 4 , jm Laden .

SV - « « Liter Milch
täglich obzugeben. 2 .2

Offerten unter Nr . 820024 an die
Sxped. der «Bad - Presse " erbeten.
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